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Die Vollversammlung des Völkerbundes.
Gedrückte Stimmung . — Der Portugiese Atfoufo da Costa zum Präsidenten gewählt . — Einmütigkeit über die grobe Bedeutung

des Eintritts Deutschlands . — Die Furcht vor der Blamage . — Das brasilianische Kasseegeschäst.

Im Parlament der Nationen.
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)

vr . W . Sch . Genf . 8. Januar .

Die Vertreter von 2g europäischen , 12 amerikanischen , 5 asiatischen
inb zwei australischen Staaten haben sich heule nachmittag im Re -

formationssaal in Gens zu der ersten außerordentlichen Session des
Lölkerdundes zusammengefunden . Sechzehn Staaten sind durch ihre
gegenwärtigen Kabinettchefs oder Außenminister vertreten , die mei¬
sten übrigen Staaten durch Persönlichkeiten , die früher einmal in
ihrem Lande das Amt des Ministerpräsidenten oder Außenministers
gekleidet haben . Es ist wirklich ein eigenartiges Parla¬
ment der prominenten Politiker aus allen Erdteilen ,
das heute lediglich zu dem einen Zweck zusammentritt , um sich mit
Deutschland zu beschäftigen . Es kommt so schon äußerlich zum Aus -
druck, welche große Bedeutung der Völkerbund und die in ihm ver -
lretenen Staaten der Mitgliedschaft Deutschlands beimessen . Aller -
dings ist eine gedrückte Stimmung in der ganzen Versamm »
Iifhg von vornherein unverkennbar , und auch die Rede des heute
vewählten Präsidenten A l f o n s o o a C o st a , der mit viel schauspie-
irischem Pathos und schön gesetzten Phrasen den Geist von Lo-
tarno feierte , der Deutschland nach Genf geführt habe , und dem
Völkerbund dadurch seinen endgültigen Charakter als Bewahrer des
Weltfriedens und als Förderer der menschlichen Kultur gebe , konnte
den Druck nicht von d?r Versammlung nehmen . So oft auch Costa
eine Beifall heischende Theaterpose machte , blieben die äußeren Zei -
chen der Zustimmung , mit denen man hier sonst nicht zu geizen
pflegt , immer aus . Erst zum Schluß seiner Ausführungen wagte
die Versammlung , nachdem Chamberlain den Anfang gemacht hatte ,

mäßiges Beifallsklatschen . Es ist ja nun wirklich kein angeneh -
wes Gefühl für dieses Parlament der Staatsmänner , das heute vor
fertige Tatsachen gestellt zu werden hoffte , zunächst einmal ins
Blaue hinein reden und handeln zu müssen , mit der Sorge , daß
>Uan sich vor der ganzen Welt , vor allem vor den Vereinigten Staa -
ten von Amerika , zu denen hin Costa heute wieder eine flehentlich
tinladende Geste machte , blamieren könnte , wenn der ganze Lärm
»nd das ganze Theater schließlich umsonst gewesen wären .

Schon lange vor Beginn der Sitzung waren die Vertreter der
weiften Staaten versammelt und in eifrigem Gedankenaustausch über
d >e Fragen des Tages begriffen . Chamberlain allein saß ruhig
« nd mit sorgenvoller Miene auf seinem Platz , ohne selbst seinen Nach -
darn , den gebeugten , adlernasigen , kahlköpfigen Sir Robert Cecil
' ns Gespräch zu ziehen . Einige Bänke hinter ihm neigt auch Van -
dervelde sorgenvoll das Haupt in die Hand . Zwischen beiden sitzen
die Brasilianer in lebhaft wechselnder Unterhaltung mit verschiede -

jten Delegationsvertretern . Sie scheinen sich mit Stolz der Tat -
lache bewußt , daß sie in den Mittelpunkt des politischen Interesses
Drückt sind und daß von ihnen der Ausgang der Dinge hier zu
« mem großen Teil abhängt . Die plattgedrückte Nase von Loucheur
Und der weiße Bubikopf von Boncour , die sich auf den kanadischen
sänken räkeln und nacheinander mit Benesch , mit dem schwedischen
^ crtreter Frithzof

'
Nansen und dem Polen Skrzynski sich unter -

«. alten , sind eine Weile der Mittelpunkt des Bildes . Unter den indo -
Lcrmanischen Gesichtern sind viele asiatische und exotische Typen . In
®c i vorderen Reihe des einen Blocks fällt die große , tiefschwarze ,
rausköpfige Erscheinung eines abessinischen Fürsten , eines pracht -

sollen Othello - Typs auf . Der schwarze Turban des persischen Prin -
Jen Afra ragt aus der Mitte des Saales hervor . Japaner , Chinesen
g Neger mischen sich überall in das Bild . Die Dürftigkeit des

aales ist durch eine Traperie braun verdeckt ; der Notwendigkeit
k

' ne
L ncuen Hauses für den Völkerbund wird sich wohl niemand in

ct Versammlung verschließen .
Pünktlich um drei Uhr eröffnet der japanische Graf Jshii als

alsvorsitzender die Versammlung mit einer Rede , in der er die

^ cdeutung des Ereignisses des deutschen Aufnahmegesuches betont ,s 3um ersten Mal Anlaß zur Einberufung einer außerordentlichen
Sammlung gegeben habe . Mit Stolz weist er darauf hin , wie

^
ompt der Organismus des Völkerbundes bei wichtigen Anlässen

^ arbeiten verstehe . Am Tage des Aufnahmegesuches noch sei der
. . / . Zusammengetreten , und einen Monat später schon könnten die

JI !£ e ®en Vertreter der Mehrzahl aller Staaten der Welt zusam -

^ l
kommen , um sich mit dieser Frage zu beschäftigen . Das fei zwei -

SLirf
* C' n einzigartiges Ereignis und gebe . den Beweis für die

die 5un 9^.
mösIitf )Jcil des Völkerbundsapparates in wichtigen Fällen ,

oj a* Interesse einer großen Anzahl von Nationen beanspruchten ,
fiikii

°
r?

' Iu ffe ^ iner Eröffnungsrede glaubte Graf Jshii die Ge-
>n j! t - , Vertreter dahin zusammenfassen zu können , daß er E i n -

!,? .
' * der Auffassung darüber feststellte , daß

Hab ' ** a 5 die Versammlung veranlaßt
Rtoi-/st ?

° " n ** c 1 denkbar größten Bedeutung sei . Eine
fciuf»

meld « sich zum Eintritt in den Völkerbund . Darin
ü ' itali ^ " bcn Beweis erblicken , daß die Bande , die die Völkerbunds -

wenn sie auch in der Anwendung noch unvoll -
^er ft » ?

erscheinen , doch in dem Geist der internationalen Gleichheit ,
SfewisiJ ! w ' immct mehr und mehr Hoffnungen erwecken und das

N a * X ®an3en ^ lt bestimmen werden.
* ' tte an

^ ö ^ nungsrede trat eine kurze Pause ein , in der
■̂ ommirr

*
. aa des schweizerischen Bundesrats Motta gewählte

*^ r Sßeri
U Anwesenheitsliste prüfte . Bei Wiederzusammentritt

48 ^ . Sammlung wird bekannt gegeben , daß die Vertreter von
^ ber 6

flenü
.
0

.
eni > legitimiert sind und daß 7 Mit -

Maaten ' ? •
11 Argentinien noch einige mit ! elamerikanische Klein -

k ent
n

e „
ICine

t
®" tretc

.
r abschickt haben . Dann wird zur Präsi -

rufen ? °
j ! 1 geschritten . Die Länder werden alphabetisch ausge -

Estrade Hauptdelegierten wandern nacheinander über die
t Korten in

"
v

ft?r
6ei bie

.
fer Gelegenheit des Einwurfs ihrer Siimm -

die Urne gleichzeitig auch der Versammlung vorzustellen .

Chamberlain , der bei dem Fehlen Briands als Vater der Lo-

carnokonferenz , die den Ausgangspunkt für diese Versammlung gab ,
sich als die führende Persönlichkeit dieses Parlamentes fühlt , weiß

sich geschickt in Pose zu setzen . Er nimmt sich viel Zeit , schafft ge«

nügcnd Zwischenraum zwischen sich und den vor ihm abstimmenden
Brasilianer und geht in berechnetem , gemessenem Schritt über die

Bühne , während die Scheinwerfer für die Photographen aufflammen ,
um den Moment im Bilde festzuhalten . Für Frankreich gibt Bon -

c o u r die Karte ab . für Italien nicht Scialoja . sondern der Freund
Mussolinis und Auspasser für Scialoja . G r a n d i , der schon wäh -
rend der Rede des Grafen Jshii durch laute , störende Unterhaltung
wohl die Mißachtung des Faszismus gegenüber dem Völkerbund zum
Ausdruck zu bringen schien. Frithjof Nansens große kräftige
Erscheinung lenkt noch einmal die Aufmerksamkeit auf die Estrade .
Die Auszählung der Stimmen ergibt 36 von 4ftabegegebenen
Stimmen für Alfonso da Costa , dem Jshii den Präsiden -

tenstuhl räumt .
Der frühere Ministerpräsident eines Staates , der einer unserer

Gegner im Weltkriege war , wird also die deutschen Vertreter , wenn
sie am Donnerstag auf den Bänken des äußersten rechten Flügels
gerade unter der Estrade und einige Bänke hinter Chamberlain
ihren Platz einnehmen sollten , zum ersten Male in diesem Verein
der Nationen begrüßen , vorausgesetzt , daß bis dahin die Wolken am
politischen Himmel ebenso verscheucht sind wie heute über dem Genfer
See . Costa , eine untersetzte Gestalt mit ondulierter Frisur und ge-
pflegtem Spitzbart , stellte in seiner Rede einen Op t i m i s m n s
zur Schau , der in der gegenwärtigen Situation doch etwas reich -
lich übertrieben wirkt . Das ist offenbar auch das Gefühl der
Versammlung , die da Costa trotz aller offenkundigen Bemühungen
und trotz seiner südländischen oratorischen Fähigkeiten nicht zu Bei -
fallsäußerungen vor dem Schluß der Rede bewegen kann . Außer
feinen Lobpreisungen für das Werk von Locarno , den Dankesäuße «
rungen an Vriand und Chamberlain und den kühnsten Hoffnungen
auf die künftige Entwicklung des Völkerbundes und der indirekten
Einladung an die Vereinigten Staaten weiß er nichts von Bedeutung
zu sagen . Nach seiner Rede werden die Kommissionen gewählt ,
die sich mit dem deutschen Aufnahmogesuch beschäftigen sollen und in
der Vollversammlung zu berichten haben .

Der Apparat ist also ausgezogen . Das Spiel kann be -
ginnen , wenn die Kulissenschieber rechtzeitig fertig werden . Die
deutsche Delegation kann vorläufig mit verschränkten Armen zusehen
und abwarten , wie und ob Chamberlain mit den Spaniern und
Brasilianern fertig wird . Es fällt nicht ganz leicht , die Geister wieder
log zu werden , die man selbst rief . Komplizierter wird die Sache ,
wenn die hier vielfach geäußerte Vermutung zutrifft , daß hinter
der Haltung Brasiliens Einflüsse aus Washing -

ton zu suchen wären , die das direkte Ziel verfolgen würden , di<
Konsolidierung des Völkerbundes zu verhindern , die schließlich auch
den Vereinigten Staaten den Eintritt notwendig erscheinen lasseir
müßte und sie in vorläufig noch unerwünschte Zusammenhänge
hineinziehen würde . Wir möchten diese Kombination als etwas weit
hergeholt ansehen , wie sie auch innerhalb der deutschen Delegation
betrachtet wird . Vielleicht gelingt es Herrn Chamberlain doch, mit
den Brasilianern das Kaffeegeschäft abzuschließen , das sie voir
ihrer intransigenten Haltung abbringt .

Die neuen Vizepräsidenken des Völkerbundes .
TU . Genf , 8 . März . Die Völkerbundsversammlung hat solgendtz

Delegierte zu Vizepräsidenen ernannt : Sicialoja ( Italien ) , Jshii
( Japan ) , Sir Allen (Neuseeland ) , Caballero (Paraguay , Titulescu ,
(Rumänien ) , Morales (San Domingo ) .

Chamberlains Berich! in London.
t .D . London , 8. März. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)

Das Foreign Office erhielt heute den ersten Bericht Chanrberlains
über die Verhandlungen in Genf bezüglich der Aufnahme Deutschands .
Man gibt zu verstehen , daß Chamberlain mitteilt , die ersten Ver -
Handlungen hätten sich in durchaus freundschaftlichem Geiste vollzo -
gen , doch hätten sie noch kein positives Ergebnis gezeitigt .
Chamberlain zweifelt jedoch nicht , daß sofort nach der Rückkehr
Briands ein allgemeines Einvernehmen zu Stande kommen würde .

Amerikanische Urleile .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Washington , 8 . März , Obwohl Gcnf die amerikanische
Öffentlichkeit «bei weitem nicht in dem Maße interessiert , wie es
bei Locarno der Fall war , so bringen die führenden Blätter doch
spaltenlange Berichte , de rem Haupttendenz ein Hinweis auf „ernste
Koitsequenzen fiir Europa " ist im Falle , daß die Genfer Tagung
scheitern sollte . Die in Genf weilenden amerikanischen Bericht -
erstatter kabeln fast übereinstimmend , daß die Gefahr eines
Scheiterns zur Stunde durchaus b<steht . Sie betonen , daß .
wenn die Tagung in Unfrieden auseinandergehen sollte , der Völ -
kerbunid in seiner jetzigen Form , in seinem jetzigen Lebensmark ge-
troffen wäre . Dann würde auch Locarno seinen bereits sprich-
wörtlich gewordenen Gsist aushauchen .

Alle Versuche seitens der Presseleute Washingtons , vom Präsi -
denten Coolidge eine Meinungsäußerung zu erlangen , schlugen
fehl . Andererseits waren ausgesprochene Gegner des Völkerbun -
des schnell bei der Hand mit triumphierenden Erklärungen , daß
■He „diplomatische Rauferei " um Ratssitze einen schlagenden Beweis
für die tatsächliche Nichtigkeit und Impotenz des Völkerbundes
liefere . Die lavierend « Rolle Chamberlains wird von manchen
Blättern ironisch kommentiert .

Die französische Kabinettskrise
Wiederkehr Briands ?

Poincar6 bringt sich in Empfehlung .
F .H . Paris , 8. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der Republik Doumergue begann heute sofort nach
seiner Rückkehr mit den üblichen Besprechungen zur Lösung der Krise .
Aber entgegen den früheren Gepflogenheiten empfing er nicht den
Kammer - und nicht den Senatspräsidenten , sondern den soeben aus
Genf zurückgekehrten Briand , der allerdings mit mehr als einer
Stunde Verspätung in Paris eingetroffen war . Sein Zug erlitt
einen Unfall , die Koppelung brach . Der Schaden konnte aber nach
anstrengender Arbeit wieder behoben werden . Nach der Besprechung
mit dem Präsidenten sagte Briand , daß er diesem nur über die Gen -
fer Verhandlungen Bericht erstattet habe .

Briand wird am Mittwoch kaum nach Genf abreisen
können . Wenn die französische Ministerkrise ihren normalen Verlauf
nimmt , werden sich die Dinge , wie wir auf Grund zahlreicher Ge -
spräche , die unser Korrespondent heute in den Wandelgängen der
Kammer mit ehemaligen Ministern und Abgeordneten hatte , mit -
teilen können , folgendermaßen abspielen : Der Präsident der Re -
publik wird morgen mittag oder spätestens nachmittags Briand auf -
fordern , ein neues Kabinett zu bilden . Vriand wird den Antrag des
Präsidenten ablehnen , weil er nicht die Ueberzeugung hat , daß er in
der Kammer eine große Mehrheit finden könnte . Der Präsident wird
nach Briands Ablehnung H e r r i o t den Auftrag zur Kabinetts -
bildung geben , doch wird dieser die Berufung ebenfalls ablehnen ,
vor allem deshalb , weil er selbst nur das Außenministerium über -
nehmen könnte , welches aber Briand erhalten bleiben soll. Nach
dieser Ablehnung Herriots wird der Präsident neuerlich Vriand be-
rufen und diesen dringend auffordern , schon mit Rücksicht auf die
Tagung des Völkerbundes in Genf ein Opfer zu bringen und das
Kabinett zu bilden . Man ist allgemein zu der Annahme geneigt ,
daß Briand schließlich sein Widerstreben aufgeben
und das Kabinett bilden werde , aber nur unter der Voraussetzung ,
daß Herriot sich verpflichtet , die Radikalsozialisten zur vollkomme -
nen Unterstützung der neuen Regierung zu verpflichten . Finanz -
minister würde im neuen Kabinett Briand de Monzie werden . Da
Vriand für die Zusammenstellung seines Ministeriums wenigstens
vierundzwanzig Stunden brauchen wird , würde er nicht vor Don -
nerstag abend nach Genf abreisen können .

Ueber die übrigen Verhandlungen zwischen Doumergue und den
verschiedenen Parteiführern Bericht zu erstatten , davon kann ahge -

sehen werden . Schließlich hat man dasselbe Schauspiel in den letzten
elf Monaten dreimal erlebt . Wichtiger ist aber , was in den Wan -
dclgängen der Kammer vorgeht . Es ist geradezu erstaunlich , mit
welchem Eifer Abgesandte P o i n c a r « s , die ihre Mission gar
nicht verleugnen , für ihn Stimmung machen und besonders mit den
Freunden Herriots zu einem Einvernehmen kommen wollen . Sie
behaupten , daß Poincars von dem einflußreichen Pariser Bankdirek -
tor Finaly von der Bank de France unterstützt werde , damit er das
finanzielle Vertrauen wieder herstellen könnte . Unmöglich wäre ein
solcher Einfluß Finalys nicht . Allerdings will an die Möglichkeit
einer Rückkehr Poincarös auch als Finanzminister niemand recht
glauben .

Von den Parteien nahmen die Radikalsozialisten und republika »
nischen Sozialisten Stellung . Beide sprachen sich dafür aus , daß nur
eine Regierung des Linksblocks gebildet werden soll.

Aus dem englischen Anlerhans .
v .D . London , 8 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhaus erklärte heute der Präsident des Handelsamtes auf
eine Aniftage , daß den englischen Industriellen , die nach Rußland
ausführen , keine Kredite bewilligt werden könnten . Der Kolonial -
minister teilte sodann mit , daß die englische Regierun « die Hoff -
nung habe , daß alle Ministerpräsidenten der Dominions der
Reichskonferenz beiwohnen könnten , die im nächsten Herbist
abgehalten werden soll . Auf dieser Konferenz wolle die englische
Regierung mit den Vertretern der Dominions die Situation er»
örtern , wie sie durch die Unterzeichnung des Paktes von Lo -
carno geschaffen wurde .

Konghlon nach Amerika abgereist .
TU . London , 8 . März . Der amerikanische Botschafter Houghton

hat sich am Sonntag aus dem Dampfer „President Roosevelt " nach
Amerika eingeschifft . ,

Schwere spanische Niederlage bei Telnan.
TU . Paris , 8 . März . (Drahtb .) Nach den letzten Nachrichten

aus Marokko hat die spanische Offensive zu einem schweren Miß -
erfolge gchührt . Der Führer der spanischen Fremdenlegion , der bei
dem Angriff bei Tetuan schwer verwundet wurde , ist gestorben . Die
Andjeras und Djeballas , die sich kürzlich den Spaniern unter -
warfen hatten , haben wieder die Wasen ergriffen . Die Verluste
der spanischen Fremdenlegion sind außerordentlich groß . Den mf -
truppen gelang es , an einigen Stellen die spanischen Linien zu
durchbrechen und dabei auf eine Meil « an Tetuan .heranzukommen .
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Der ungarische Sensalionssilm.
(von unserem ungarischen Vertreter .)

<Z.S . Budapest , S . März .

Der Sensationsfilm : Die ungarischen Frankfälschir , wird
immer weiter gedreht und ist in diesem Augenblick noch längst nicht
am Ende . Znnerpolitisch hat er in Ungarn geradezu «in Thao » ver -

ursacht , in dem sich schon kein Mensch mehr auskennt . Solange nur
die Sozialdemokraten und der demokratische Führer Vazsonyi die

Mitschuld der Regierung nachzuweisen trachteten , konnte Graf
Bethlen kalt lachend ihre Anschuldigung bei Seite schieben. Neue -

stens sind Indessen die Aristokraten in den Vordergrund getreten ,
zuerst Graf Emerich Karolyi , ein Anhänger Horthys und bald

dessen Verwandter , und neuestens Markgraf Pallavicini , ein

Schwiegersohn Andrassys und als solcher wütender Legitimift . In
Ungarn wird seit jeher nur eine solche Sache ernst genommen , an
deren Spitze ein Traf steht . Selbst die Linksrevolution im November
1918 wäre unmöglich gewesen , wenn sich nicht ein Graf Michael

Karolyi bereit gefunden hätte , die Firma zu zeichnen und das Pro -

tektorat zu übernehmen .Infolgedessen hat Graf Bethlen nicht mehr
zu lachen , wenn jetzt durch Markgraf Pallavicini »ine Erklärung in
den Blättern veröffentlicht wird , wonach die Regierung nach der in

Holland geschehenen Verhaftung alles getan habe , um die Täter der

Frankfälschung zu schützen . Zn derselben Erklärung sagt der Mark -

graf und ist bereit , da » vor Gericht zu verantworten , daß Graf
Bethlen Monate vor der Aufdeckung des Verbrechens davon gewußt
hätte , aber es aus unerklärlichen Gründen vermieden habe , irgend
etwas gegen die Verschwörer zu tun .

Das sind allerdings sehr gewichtiige Anklagen . Sollten die An -

schuldigungen wahr sein , so ist möglich , das? der Ministerpräsident des -

wegen die Verschwörung geschont un>d gedeckt hat , weil nunmehr fest-

gestellt scheint, daß sein Detter und bester Freund Graf Paul
Teleki da- geistige Oberhaupt der Unternehmung gewesen ist. Da «
würde aber immer noch nicht bedeuten , daß Bethlen den wahnsinnig
gen Plan gebilligt hätte . Der Ministerpräsident ist viel zu vernünf¬
tig , um ein solches Abenteurertum nicht zu verurteilen . Es fehlt
ihm aber leider manchmal die Energie , gewisse Unüberlegtheiten und
gewisse falsche Aktivitätten zu verhindern . In kleinerem Matzstabe
hat er solche Unterlassung schon öfters begangen .

In austenpolitischer Beziehung wird die Kammerrede Bri -
a nds hier als ein Erfolg Bethlens angesehen . Die Hoff -

nungen der Lintsopposition , dag der Ministerpräsident in Genf „ge-
schnitten " werden wird , sind zerflattert . Briand hat kategorisch er -
klärt , über eine fremde Regierung nicht richten zu dürfen . Seine
Auslassung .?» enthalten allerdings auch sehr unangenehme Fest -
stellungen . Als ganz besonders peinlich wird hier jene Versicherung
Briands empfunden , er würde mit dem tschechoslowakischen Verbün «
deten zusammengehen , und die Frankaffäre könnte eventuell vor den

^Völkerbund komen . Das wäre allerdings so ziemlich das Schlimmste ,
was Ungarn als Folge dieser peinlichen Geschichte noch passieren
könnte . Der Völkerbund war nicht im Stande , oder besser gesagt
niemals gewillt , in Sachen der zahlreichen Minderheits - Beschwerden
irgend etwas Entscheidendes zu tun , man fürchtet hier jedoch , daß es
ihm Spaß machen könnte , irgend eine energische Mahnahme gegen
das besiegte Ungarn zu unternehmen . Es ist nicht schwer , sich aus -
zudenken , in welcher Richtung sich solch« Maßregelungen bewegen
könnten .

B e n e s ch hat in seinen letzten Prager Erklärungen einen mehr
ols feindseligen Ton gegen die ungarische Regierung angeschlagen
hat aber schließlich gestern in Wien ruhiger geredet und zur allge -
meinen Ueberraschung der Vudapester politischen Kreise — einen
Sicherheitspakt angetragen . Das wird hier so verstanden , daß der
tschechoslovakische Außenminister die momentane schwierige außen -
politische Situation Ungarns dazu ausnützen will , um unter dem
Titel eines Sicherheitspaktes zu erreichen , daß die ungarische Nation
die durch die Friedensdiktat « geschaffene Lag « nochmals feierlich und
freiwillig anerkenne . Man hofft munkelnd sogar davon , daß
Benesch hierbei bereit wäre , gewisse Erenzberichtigungen zu bewilli -
gen , aber nur dann , wenn hier eilte zuverlässige demokra¬
tische Regierung die Zügel in die Hand bekäme . Man erinnert
sich daran , daß in den letzten Jahren jeder Systemwechsel mit außen -
poetischen Ereignissen im Zusammenhang stand . Die „Volksrepu¬

blik " des Grafen Michael Karolyi kam nach dem Zusammenbruch .
Als sie nichts mehr retten konnte und die Nachbarn Ungarns immer
größere Gebiete besetzten , übergab Graf Michael Karolyi die Herr -
schaft den Kommunisten . Bela Kun wurde durch die Rumänen ge-
stürzt , und dann kam der sogenannte „christliche Kurs "

. In rechts -
stehenden Kreisen befürchtet man , in linksstehenden Kreisen erhofft
man , daß jetzt wieder eine solch » Schwenkung bevorstehe .

Amerikanische Lufiverkehrspliine .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J . N . s . Washington , 8. März . Wichtige Persönlichkeiten der
amerikanischen Finanzwelt beschästigen sich schon seit einiger Zeit
mit dem Plane eines amerikanisch - europäischen Luft¬
schiffverkehrs . Das Projekt ist jetzt soweit gediehen , daß man
bereits an die Ausarbeitung von Einzelheiten , wie den zu bauen -
den Lustschifftyp , die Häufigkeit der Flüge und die Fahrpläne , geht .
Einer der Hauptführer dieses großen Planes Gedfrev Lowell C a-
bot , der Präsident der National Aeronautieal Federation äußert
sich darüber :

. Im Jahre 1933 wird eilte Flotte von LenIIuft -
schiffen von 2 biS 3 -fach « , Grötz « d « r . Shenandoah '
« inen regelmäßigen Verkehr von und nach den Vereinigten Staaten
und Enropa unterhalten . DaS Unternehmen wird zur Zeit von
einer Gruppe der große » Finanzmänner unseres Landes einzeheud
geprüft /

Wer damit gemeint ist, teilt Cabot nicht mit , doch verlautet , daß
zu ihnen Ford , Rockefeller jr . und der VerwaltungSrat der Gug¬
genheim -Stiftung fiir Luftschiffahrt gehören . Cabot sagte dann
noch, daß diese Lustfchifflinien im öffentlichen Dienste stehen wer -
den , mit Ueberfahrtskoften , die verhältnismäßig so billig gehalten
werden können , daß sie einen ständigen Strom von Anstreifenden
über den atlantischen Ozean gewährleisten .

Flugzeugunfall .
TU . Berlin , 8 . März . (Funkspruch .) Beim Einfliegen einer Ma -

schtne auf dem Flugplatz Staaken geri » heute ein Flugzeug auf
dem Boden in Brand . Der auS dem Deutschen Rundslug bekannte
Führer B i l l i k konnte sich nicht rechtzeitig auS der Maschine retten
und verbrannte .

Anschlag aus de» Schnellzug Berlin —München .
• Berlin , 8. März . (Funkspruch .) Der . Lokalanzeiger ' meldet

auS München : In der vergangenen Nacht wurden südlich der Sta -
tion München —Maasach zwei Eisenbahnschwellen quer über bis
Geleise gelegt . Ter um diese Zeit fällige Berliner Schnellzug D 25
kam dabei glücklicherweise nicht zur Entgleisung . Für die Ergrei¬
fung des Täter » ist eine Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt
worden .

Wieder Kultur - und Kunstwerke durch Feuer
vernichtet.

TU . Mailand , S. März . Gin « der wichtigsten Bibliotheken
Italiens , die dem Marchese Final « in Florenz gehörte , wurde durch
eine Feuersbrunst vernichtet . Dem Brande fielen kostbare floren -
tinische Geschichtswerke und eine reiche Sammlung napoleonischer
Denkwürdigkeiten , serner wertvolle Wandteppiche und alt « Gemälde
zum Opfer .

Streik aus den Marokko -Tisenbahne «.
TU .- Paris , 8 . März . Aus Easablanca wird gemeldet , daß die

Eisenbahnangestellten der marokkanischen Eisenbahnen zum größten
Teil di « Arbeit niedergrlegt haben . Der Bahnhof von Easablanca
wird militärisch bewacht . Zwischen «iner Abordnung der Streikenden
und Soldaten kam zu einem heftigen Zusammenstoß .

TU . Madrid , 8. März . Heute findet di « erst« Plenarsitzung der
deutschen und spanischen Delegation über den Abschluß eines
Handelsvertrages statt . Die Beratungen in den Kommissionen
schreiten in langsamem Tempo fort .

j . Belgrad . 8. März . ( Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Da » früher« griechische Königspaar ist al» Säst « de» serbischen
Königspoares eingetroffen .

J .N.S. Washington , 8. März . (Eigener Kadtldienft .) Der

Oberste Gerichtshof wies ein Revisionsgesuch des Nord -

deutschen Lloyd gegen die amerikanische Regierung , betreffend
die während des Krieges beschlagnahmten Hafenanlage am

Houdson im Werte von 5 Millionen Dollars zurück. Das Justiz -

dcpartement behauptet , daß dem Norddeutschen Lloyd eine gesetzlich«
Basis für seine Klage fehle . Nur der Verwalter des feindlichen
Eigentums sei fiir die Vertretung eventueller Ansprüche zuständig .

Sei modern
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Königin Luise.
Zu ihrem 150 . Geburtstag am 10 . März .

Von
Or. Paul Landau .

Einzigartig ist die historische Stellung der Königin unter den
Hohenzotlern - Fürstinncn . Alle die Herrscherinnen vor ihr . selbst
icne s« ifte Luise Henriette , des Großen Kurfürsten Gemahlin , der
sie un ?.' r ihren Vorgängerinnen eine besondere Liebe bewahrte , sie
waren wie ferne Schatten an dem Horizont ihrer Untertanen vor -
ichergezogen . Luise war die erste , die als ein geliebtes Menschen -
wesen unter ihren Landeskindern wandelte und deren Andenken
Wurzeln faßte , tiefe Wurzeln im Herzen aller . Ja noch mehr : sie
schuf überhaupt erst zwischen den Hohenzollern und ihrem Volke nach
einem Wort Treitschkes , „jenes einfach menschliche Verständnis , das
die Leidenschaften der Parteien nie zerstören konnten ". Ein solches
. .Wunder der Liebe "

, das die Taten des großen Kurfürsten und
des großen Königs nicht vollbracht hatten , konnte nur aus den
Leiden einer Frau erblühen . Luise war Dulderin und Seherin ,
prophetisches Ideal der germanischen Frau ist in ihr verkörpert , das
schon Taciius zu rühmen wußte . Das Zukunftsgewisse , Ahnungs -
volle , das sie im tiefsten Elend vor der Verzweiflung bewahrte , barg
jene zauberhafte , fortreißende Macht in sich , die sie auf die Menschen
ausübte . Die Hoffnung besserer Zeiten war , wie Schleiermacher in
seiner Trauerpredigt sagte , ihr köstlichstes Vermächtnis . „Nicht einen
Augenblick hat die Königin Heldenmut und Standhastigkeit ver -
leugnet, " meint Gentz bewundernd . Wie allen echten und großen
Seelen , erwuchs ihr aus Leiden Segen , aus Unglück Größe . Nie
hätte sie in den Tagen heiteren Glanzes jene echt weiblichen Helden -
taten vollbringen können , die im frominen Sichbescheiden , im
seligen Glauben und Hoffen , in -, innerlichen Triumphieren über alle
äußeren Bitternisse und Enttäuschungen sich äußerten und sie im
Erliegen zum Siege führte » . Wohl konnten die Aufregungen und
Entbehrungen die Blüie des Körpers brechen,' aber je größer die
Last ward , desto strahlender entfaltete sich die Kraft ihrer Seele ,
das unsterbliche ewige Teil ihres Selbst , das mächtig fortwirkte nach
ihrem Tode , das noch heute unter uns lebt .

Es ist diese rein menschliche Entwicklung eines über sich selbst
unklaren , edel und stolz angelegten , aber in Oberflächlichkeit be-
fangenen Wesens zur starten Selbstbesinnung , zur harmonischen
Klarheit , zu einer geistigen Läuterung über die Grenzen des Jndi -
viduellen hinaus , die Bewunderung und Verehrung abnötigt , auch
wenn man der geschichtlichen Bedeutung und des tragischen Loses
der Königin nicht gedenkt . Die aufmerksame Schülerin , die in
ihrer Bildung empfindliche Lücken behält , der lustige Backfisch, der
zu allen tollen Streichen aufgelegt ist , diese lebhafte irrlichterierende
.̂ Jungfer Husch"

, die im Festeswirdcl in ihre Ehe und ihre hohe
Stellung hineintanzt , erntet bei ihrem Debüt am preußischen Hoie
lach einem Jahr « die allgemeinste Unzufriedenheit . In all den An -
Huldigungen des Leichtsinns und der Koketterie , die auf sie nieder -
^gnen , hat sie nur einen , der unerschütterlich zu ihr hält von An -
?ginn an , ihren Gatten , den damaligen Kronprinzen Friedrich
Silhelm . Der einfache , nüchterne Mann hatte mit seinen durch die

;.' iebe geschärften Augen den edlen Gehalt unter der lieblichen Hülle

erkannt , als er sie ihrer leichtlebigen , schöneren , aber wenig bedeu -
tenden Schwester Friederike vor,og . Wir können heut » nachträglich
im Temperament der späteren Königin Luise die Charakterzüge be-
reits angedeutet finden , die ihre Größe ausmachen , die starke , tiefe
Frömmigkeit , das feine ethische Empfinden , diesen eigentlichen
Grundakkord ihrer Persönlichkeit , der sie gegen alles Schlechte in -

stinktio abschloß und den Haß gegen Napoleon zum Ausdruck ihres
innersten Lebensgefühls machte , dann die reine Innerlichkeit ihrer
Liebe , die nachdenkliche , dabei humorvolle Weltbetrachtung , die in
ihren Brautbriefen so köstlich und frisch, so naiv und anmutig zum
Ausdruck kommen . Aber all das ist den Zeitgenossen verborgen ge-
blieben , die die junge Kronprinzessin von Vergnügen zu Vergnügen
eilen sahen , ihre ungezwungene Naivität falsch ausdeuteten und
über die eleganten Toiletten latschten , die sie ans Paris bezog.
Erst als sie aus der schwülen Luft am Hofe Friedrich Wilhelm H .
in die nüchterne , klare Atmosphäre Potsdams übersiedelte und in
den stilleren Freuden der Mutter und Gattin ihr Glück sucht», be-
gann mit der inneren Einkehr die innere Entwicklung .

Die Geschichte dieser königlichen Seele läßt sich aus den geistigen
Einflüssen der Zeit ablesen , denen sie ausgesetzt war . Die gewaltige
Woge aufgeregter Gefühle , die Rousseau und der deutsche Sturm
und Drang heraufbeschworen , riß auch Luise mit fort . Jean Paul
und Schiller waren die Dichter , in denen sie den Widerhall ihrer
schwärmerischen und pathetischen Stimmungen fand . Ihre enthu -
siastischen Freundschaften zu Marie von Kleist , zu Frau von Berg
weiteten ihre Erfahrung , bewahrten sie vor jener Einsamkeit , die
sonst die Großen der Erde leicht beschleicht, zeigten sie auf der Höhe
eines freien Weltbürgertums . Der König wollte von diesem ernsten
Streben , diesen hohen Bildungstendenzen nichts wissen ; er mochte
fürchten , daß ihr leidenschaftlich - emporringender Geist ihm entgleiten
könne ; sein nüchterner Wirklichkeitssinn stemmte sich mit aller Kraft
gegen den hohen Flug ihrer Gedanken . Dieser eheliche Widerstreit
ward der Königin zum Segen ; dadurch , daß sie ihrem Manne in
manchem nachgab , ward ihr Verhältnis zueiu -ander inniger und
enger . Zugleich aber ward ihren unbestimmten überschwänglichen
Phantasien ein Gegengewicht geboten . Es kam Klarheit und Reise
in ihre Anschauungen, ' in ernstem Studium holte sie nach , was sie
in der Jugend zu lernen versäumt hatte . Bis zuletzt hat sie sich
diesem Wi >sensdrange hingegeben . So arbeitet sie 1809 in Königs -
berg die historischen Vorlesungen von Professor Siloern durch und
fragt dabei ihren alten freiinütigen Freund , den Kriegsrat Scheff -
ncr . treuherzig naiv nach allem Möglichen . „Fragt man aber nicht
und schämt sich seiner Einsalt gegen jeden , so bleibt man immer
dumm . Und ich hasse entsetzlich die Dummheit ."

Die innere Festigung und Klärung ihres Ichs , die sich im
Kampf um ihre eigene Entwicklung im Anfang des neuen Jahrhun -
derts vollzog , wurde denn gekrönt durch das größte Erlebnis ihrer
Frauenjahre , die Freundschaft mit dem Zaren Alexander I . Mit
schwesterlicher Herzlichkeit und doch zugleich mit jugendlich enthu -
siastischer Begeisterung wandte sie sich ihm zu , in dem sie ihr Ideal
verkörpert zu sehen meinte . Ihre tiefsten Seelenkräfte wurden
durch diese Begegnung erregt . Nun nahm sie, die es bis dahin
streng vermieden hatte , sich in Politik zu mischen , lebhafteren An -
teil an den Staatsgeschäften und verfolgte mit Hingebung die große
Idee , die damals Alexander , „unser Kaiser "

, wie sie sagte zu ver -
folgen schien; den Kampf gegen Napoleon . Der junge , edle Herrscher ,
den sie rein »nd unbefleckt von der Sünde d^r Welt glaubt , dünkte

ihr der rechte Erzengel Michael im Ringen mit dem „Höllensohn "

Napoleon , in dem sich ihr immer deutlicher das „böse Prinzips
darstellte . Da sie sich nun mit Dingen der Politik zu beschäftige »
anfing , so konnte sie nicht anders , als auch in diese Sphäre ihre
Gedankenwelt hineinzutragen und die Fragen der Diplomatie vom
ethischen Standpunkte aus aufzufassen . So hat sie stets eine „Po -
litik des Herzens " getrieben und darum den Franzoscnkaiser , der
eine Politik des kältesten Verstandes trieb , nie verstanden . Wieviel
Kummer und Qual hätte sie sich ersparen können , wenn sie begriffen
hätte , daß ihre aus todwunder Seele kommenden Beschwörungen dem
dämonischen Korsen nur als leere Phrasen erschienen , daß es keine
Brücke des Verständnisses gab über den Abgrund des Weltgefühls
hin , der sie von einander trennte ! Aber während die Königin in
ihren traurigen Zusammenkünften mit Napoleon in Memel ihren
Abscheu vor dem „uureinen Wesen" nur bestärkt sah und sich doch
eines unwillkürlichen Schauders vor seinem ungeheuren Genie nicht
erwehren konnte , erlebte sie in Alexander die tiefste Enttäuschung
ihres Lebens , da sie sich nicht nur in ihrem Glauben an Reinheit, ,
sondern auch in ihrem Vertrauen aus Größe getäuscht sah . Nachdem
sie in der schwersten Erniedrigung felsenfest auf den Verbündeten ge-
baut und trotz seines Schwankens , seiner nachgiebigen Weichheit sich
an ihn als den Erretter geklammert hatte , wird sie sich bei dem Be -
such in Petersburg im Januar 1808 völlig klar über ihn . Dieser
sinnlich schwärmende Träumer , der in materiellen Sensationen sich
berauschte , war ihr gleichgültig geworden , ja verächtlich . Grauen -
hast schien ihr seine in leerem äußerlichem Schein prunkende Welt ,
und so tanzte und lächelte sie mit zersleischtem Herzen : „Ich bin
freundlich gewesen gegen ulle Welt , und ich wußte vor Unglück nicht
wohin .

"

Diese seelischen Konflikte , diese furchtbaren Enttäuschungen habe «
der Gesundheit der Königin mehr geschadet als ihre Flucht nach dem
kalten Norden , als alle Entbehrungen der Verbannung . Schon 180 »
hatte sie die Allianz , die Friedrich Wilhelm mit Napoleon geschlos -
seil, aufs Krankenlager geworfc » . Der Zusammenbruch von 1S06
machte den Haß gegen den Unterdrücker Europas in ihr zu einem Ele -
mentargefühl , ohne das sie nicht hätte weiter leben können , und das
doch in seinem unbefriedigten Drängen beständig an ihr nagte und
zehrte . Sie als die einzige erkannte sogleich die Stimmung
Volkes und sah sihon 18«»! den sittlichen Aufschwung der Freiheit ?-
kriege voraus . Sie geriet dadurch >n inner ' hoffen !<"epcü | - >u
dem kleinmütigen unentschlossenen König . Vielfach hatte sie wohl
die Pflicht der Patriotin gegen die der Ehefrau zurücktreten lassen :
die wichtigste Ausgabe war iyr , den König aufzurichten und ihm
helfen . Dabei konnte sie oft nicht so energisch verfolgen , was ihr
für das Vaterland notwendig schien. Aber trotzdem wurde sie zum
Mittelpunkt des Kampfes gegen Napoleon am preußischen Hose ; das
folgenschwere wenn auch kurze Wirken Steins ist zum großen Teile
ihr Verdienst , und als letzte größte Tat hat sie noch kurz vor ihrem
Tode Hardenbergs Berufung erwirkt , der dann die Grundlagen für
Preußens Größe schaffen sollte . Mit ihrem Blute besiegelte sie
gleichsam den unauflöslichen Bund zwischen Herrscherhaus und Volk .
Ihre Lichtgestalt , aus reineren Höhen niederblickend , leuchtete den
Freiheitskämpfern voran , die in begeisterten Liedern und Worte »
die „verklärte Heilige dieses heiligen Krieges " feierten . Nun war
sie zum Schutzgeist Preußens geworden und wie zu einem Gottes «
haus pilgerten und pilgern noch heute die Scharen nach dem stillen
Tempel in Charlottenburg , der ihre irdischen Reste birgt .
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Die Steuermilderungen vor dem Reichstag
Der Kaushall des Reichfinanz-

Ministeriums.
Dr. Reinhold über feine Absichten. — Die Wünsche

der Parteien .
m. Berlin , 8. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag beschäftigte sich in seiner Montagssitzung
mit dem Etat des Reichsfinanzministeriums . Dr . Reinhold ver -
teidigte sein bereits stark umstrittenes Steuersenlungspro -
Sramm sehr energisch und versprach der deutschen Wirtschast und
dem Reichstag sehr viel davon . Er glaubt , dah durch Ersparnis -
wahnahmen , durch Verroaltungsrefonn und durch Arbeitsverein -
fachung an Ausgaben erspart wird , was durch die Steuerermäßigung
weniger dem Reich zufließt . Es klingt vielleicht ein nicht ganz be-
^echtigter Optimismus aus der Rede des Finanzministers . Die Zu -
kunft wird zeigen müssen , ob er recht behält . Im allgemeinen muß
Man aber seinen Ausfuhrungen durchaus beistimmen . Vor allem ,
wenn er betont , daß alle Ausgaben für werbende Zwecke aus An-
leihen genommen werden müssen . Er verkennt auch nicht , daß die
Herabsetzung der Umsatzsteuer sich nicht sofort auswirken wird , hofft
aber , daß diese Steuersenkungen sich doch später in der Preisbildung
fühlbar machen werden . Der Redner der Sozialdemokraten bringt
noch einmal alle die bekannten Forderungen seiner Partei vor wie
Herabsetzung der Lohnsteuer , Auflegung der Steuerlisten und noch
vieles andere . Auch was sonst von den verschiedenen Rednern vor -
gebracht wurde , war nichts Neues . Am Dienstag gehen die Bs -
ratungen weiter .

* Berlin , 8 . März . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -
sinanzminister Dr . R e i n h o l d . Präsident L ö b e eröffnet die
Sitzung 1,20 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die zweite L e -
> ung des Haushalts des Reichfinanzmini st eriums .
Verbunden ist damit der Gesetzentwurf über Steuermilderun -
Ken zur Erleichterung der Wirtschaftslage . Ferner find mit zur
Beratung gestellt drei Interpellationen und 30 Anträge aller Par -
teien . die Abänderungsvorschläge zu den Steuergesetzen enthalten und
Maßnahmen zur Behebung der Wirtschaftsnot fordern .

Abg . Keil ( Soz .) weift darauf hin , daß keine Verwaltung so
unbeliebt sei , wie die Steuerverwaltung , ausgenommen sei vielleicht
die Justiz , die sich zum Volksempfinden im Gegensatz befinde . Es
>ei aber ein billiges Vergnügen , nach der Finanzverwaltung mit
Steinen zu werfen . Die Steuerbeamten tun nur ihre Pflicht , wenn
sie die Gesetze zur Durchführung bringen . Sie haben eine außer -
ordentlich schwere Aufgabe . Ein Personalabbau bei der Finanzver -
waltung sei daher nicht möglich . Für die Einschätzung des Ver -
wögens geschehe offenbar zu wenig . Von der gesamten Lohnsteuer
entfallen 82 Prozent auf Einkommen bis zu 5000 Mark . Der land -
wirtschaftliche Grundbesitz und auch der mittlere Grundbesitz erziele
Angeblich keine Gewinne . Seine Steuerfreiheit beruhe auf seinen
« ilanzierungskunsten . Der Redner fordert Offenlegung der
^ t e u e r l i st e n . Wer gegen diesen Antrag sei . der unterstütze die
« teuerdrückeberger . Es herrsche ein ziemlicher Wirrwarr im Steuer -
wesen. Jetzt müßten viele Tausende von Anträgen geprüft werden ,die die Rückerstattung zuviel bezahlter Steuern verlangen . Auch aus
dem Aufwertungswerk erwachse der Finanzverwaltung eine gewaltige
^ beit , die sich durch den Formalismus unnötig erschwere . Der
^ edner fordert Durchführung des Wohnungsbauprogramms , stimmt
. er Herabsetzung der Umsatzsteuer und der Beseitigung der Luxussteue
öu und fordert mehr Stetigkeit im Steuerwesen .

Reichsfinanzminister Dr. Rein hold
^ ellt fest, daß das Gesetz über Steuermilderungen sich eng an seine'- totrede anschließe . Eine Abweichung sei nur insofern vorhanden ,° ls die Regierung sich jetzt entschlossen habe , die Luxus st euer
° allig aufzuheben , weil auch ihre teilweise Aufrechterhaliung
®Is Besteuerung deutscher Qualitätsarbeit wirken würde . lZustim -
? ung .) Die Steuersenkungen , so erklärt der Finanzminister weiter ,
aurfen nicht isoliert betrachtet werden , sondern sie sind ein Teil des
^ agramms der Reichsregierung für öie Wiederbelebung der Wirt -
>? aft nach der schweren Krise . Dazu gehört in erster Linie auch die
vebung und Förderung des Erports . Dazu gehören weiter Maß -
nahmen zur Kredithilfe . Die Steuersenkungen stehen im Zusammen -
Mg mit den Ersparnismaßnahmen , die durchgeführt werden müssen ,
^ eser Weg zur Ersparnis geht über die Arbeitsvereinfachung und

«m -
' e ^ erwaltungsreform .

Sßir haben den Ländern und Gemeinden schon die Möglichkeit
ich* Schaffung billiger zweiter Hypotheken gegeben . Wir wollen
^ auch bei der Beschaffung erster Hvpo Helen helfend vorgehen ,
bu * ? urch einen gewissen Zwischenkredit aus Reichsmitteln . Da -

wn ^. die Bautätigkeit belebt werden . Die Steuersenkungen
fc. wohl überlegt und nicht ein Sprung ins Dunkle , wie
_ r Abgeordnete Hergt erklärt hat . Es ist ja auch das politische

Wunder eingetreten , daß die Deutschnationalen jetzt nicht mehr die
Aktion als einen Sprung ins Dunkle ansehen . (Widerspruch rechts .)
Wie wäre es fönst zu erklären , daß die Dcutschnationalen weitere
Anträge auf Steuersenkung stellen , die in ihrer Wirkung weit über
die Regierungsvorichläge hinausgehen . (Hört , hört ! links .) Eine
weitere Voraussetzung sür die Steuersenkung ist es , daß wir für
Ausgaben des außerordentlichen Etats , die für die Zukunft bestimmt
sind , auch Anleihen nehmen . Die Anträge aus Senkung
anderer Steuern werden sich nicht durchführen
lassen . Unsere Vorschläge sollen zu einer Entlastung und Belebung
der Gesamtwirtschaft führen . Das ist von der Senkung anderer
Verbrauchssteuern nicht zu erwarten . Der Minister empfiehlt , an
der rechtlichen und technischen Gestaltung des Steuersystems vor -
eilige Acnderungen jetzt nicht vorzunebmen . Die Zeit müsse erst
ergeben , wie sich das jetzige Steuersystem bewähre . Die Herab -
setzung der Umsatzsteuer werde sich natürlich nicht sofort auswirken .
Auf die Dauer werde sie aber die Preise beeinflussen . Das Steuer -
Minderungsgesetz sei die Konsequenz , die die Reichsregierung aus
der augenblicklichen wirtschaftlichen Notlage ziehe . Die Milderungen
wären nicht möglich gewesen ohne die vorsichtige Steuerpolitik des
letzten Sommers . (Hört , hört ! rechts .)

Abg . Dr . Oberfohren (Dn .) weist auf den ungewöhnlich kost-
spieligen Apparat der Finanzverwaltung hin . Das deutsche Reichs »
Heer koste mit allen seinen Ausgaben nur 28 Millionen mehr als die
Finanzverwaltung . (Hört . Hört .) Für das Branntweinmonopol
müsse der Grundsatz gelten , daß nicht in erster Linie Branntwein ,
sondern Futtermittel erzeugt werden müßten . Wir brauchen eine
organisatorische Form der Steuergesetzgebung mit dem Blick aufs
Ganze . (Beifall rechts .) Der Redner billigt die Aufhebung der
Luxussteuer , regt aber an . statt der Senkung der Lurussteuer den
Abbau der Hauszins st euer vorzunehmen . Die Hauszins -
steuer sei eine unsoziale , geradezu gemeingefährliche Steuer . Not -
wendig wäre auch eine Ermäßigung Oer direkten Steuern im Jnter -
esse der Wirtschaft .

Reichssinanzminister Dr . Reinhold erwidert , er habe ein fertiges
Werk übernommen und könne nur die Notmatznahmen vorschlagen ,
die die Notlage der Wirtschaft erfordere . Andere Senkungen direkter
Steuern als vorgesehen , seien jetzt nicht möglich . Der Minister ver -
wahrt sich dann entschieden gegen den Vorwurf der Rechten , er sei
Parteiminister . Er werde nur eine Politik treiben , die im Interesse
des ganzen Staates und der Wirtschast sei .

Abg . Brüning (Ztr .) gibt der Erwartung Ausdruck , daß die
wesentlichen Bestimmungen der letzten Steuerreform , die nicht nur
von den Regierungsparteien , sondern auch von den großen Opposi -
tionsparteien gebilligt worden sind , möglichst ein Jahrzehnt in
Krast bleiben . Die Steuerpolitik des vergangenen Sommers sei
auch von den Deutschnationalen mitgemacht worden , sie ändern aber
ihre Meinung , je nachdem sie in der Regierung seien oder nicht .

Abg . Keinath (D . Vp .) begrüßt die ablehnende Haltung bei
Regierung gegenüber einer Thesaurierungspolitik . Die Steuer -
senkung hätte schon im Jahre 1324 einsetzen müssen, dann wäre die
Wirtschaftsnot nicht so groß geworden . Der Redner begrüßt die
Maßnahmen zur Erleichterung des SteuerdTuckes und c-rklärt sich mit
der Aufhebung eines unmittelbaren Zwanges auf die Länder und
Gemeinden zu größter Sparsamkeit durchaus einverstanden . Der
Redner verlangt sür die Aufhebung der Lurussteuer rückwirkende
Kraft , damit keine Geschäftsstockung eintritt . Bei seinen Sparsam -
keitsmaßwahmen werde der Minister auch die Unterstützung der
Deutschen Boltspartei hinter sich haben .

Abg . Neubauer ( Komm .) bezeichnet es als töricht , von dem
Anbruch einer neuen Aera der Finanzpolitik zu sprechen. Es sei
immer das alte System : die Reichen werden begünstigt auf Kosten
der Armen .

Inzwischen ist ein kommunistisches Mißtrauens -
votum gegen den Finanzminister Dr . Reinholb einge -
gangen .

Mg . Dr . Fischer -Köln (Dem .) begrüßt das allgemein « Best « -
ben , Leerlaufarbeit auszuscheiden . Der Reichstag sollte in dieffer
Beziehung bahnbrechend vorgcchen. Vom Finanizminister weÄ«
eine Reuaufftellung seiyes Etats bis zur dritten Lesung gefordert
und zwar unter weitgehender Verminderung der Forderungen für
Personal und Neubauten . Eine vorsorgliche Finanzpolitik müsse
durch pflegliche Behandlung der Steuerguellen für deren dauerndes ,
gleichmäßiges Fließen sorgen . Der Redner fordert Abbau der
Realsteuern in den Ländern und Gemeinden , Ausgabebcschränkun -
gen und praktische Ausgabeeinsparungen , ferner Beschleunigung der
Vcrrvaltunstsreform bei Reich , Ländern und Gemeinden . Auf das
schärfste müsse es zurückgewiesen werden , wenn die Deutschnationa¬
len dem Minister parteipolitisches Handeln vorwerfen . Der Mi -
nister handle auf Grund einmütiger Entschließung des Kabinetts
und nicht als Beauftragter der Partei . Der Redner schließt mit der
Erklärung , daß seine Freunde sich der von der Regierung gewünsch-
ten Notgemeinschaft gerne anschließen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus ver -
tagt sich. Dienstag l Uhr Weiterberaung . Schluß 7,15 Uhr .

Das Fürstenabfindungskompromiß.
Zustimmung der Zentrumsfraktion .

★ Berlin . 8. März . (Funkspruch .) Die Zentrumsfraktion des

Reichstages hielt am Montag abend nach der Plenarsitzung eine

kurze Fraktionssitzung ab , in der sie den Bericht über das am Freitag
vereinbarte Kompromiß zur Fürstenabfindung entgegennahm . Die

Fraktion stimmte dem Kompromiß ohne weitere Aussprache zu. Die

Fraktionen der Deutschen Volkspartei , der Bayerischen Volkspartei
und der Wirtschaftlichen Vereinigung werden Dienstag abend

Stellung nehmen .

Kommunistische Fürstenabfindungsbroschüren
beschlagnahm! .

* Berlin , 8. März . (Funkspruch .) In einem Hause am Planufer
beschlagnahmte die Polizei etwa 50 000 Exemplare der Schrift

„ Keinen Pfennig den Fürsten -
, die von dem Kommunisten Paul

Fröhlich versaßt und von der Vereinigten Internationalen V :: -

lagsanstalt herausgegeben wurde . Da eine größere Menschenmenge
Widerstand leistete , zog die Polizei Verstärkungen heran , bis es

ihr gelang , die Menge zu zerstreuen . Zwei Kommunisten wurden in

Hast genommen .

Deutsch - russische Monarchislenzusammenkunsl
in München ?

0 . Berlin . 8. März . Wie die Tägliche Rundschau aus zuver -

lässiger Münchener Quelle erfahren haben will , stnd dort am Sams -

tag morgen russische Monarchisten aus Paris und London einge -

troffen , darunter offizielle Vertreter des Großfürsten Kyrill , des

Großfürsten . Nikolai Nikolajewitsch und der Kaiserin -Witwe Maria

Theodormvml . Am selben Abend soll eine Konferenz mit

deutschen monarchistischen Kreisen stattgesunden haben .
Man vermutet , daß es sich um eine größere Konferenz deutscher ,
russischer und ungarischer Monarchlstensührer handelt . Ende dieses
Monats soll eine Zusammenkunft Mischen Großfürst Kyrill und

Kronprinz Rupprecht in der Schweiz oder in Paris stattfinden . An -

fangs April werde ein großer Monarchistenkongreß in Paris statt -

finden , wo über 200 russische Monarchisten erwartet würden . Auf
diesem Kongreß soll ein Zar gewählt werden . Als Thronanwärter
kämen Kyrill oder Nikolai Nikolajewitsch in Frage . Im Februar
hätten in Paris zwischen deutschen nud russischen Monarchisten auch
mehrere Konferenzen stattgefunden . In der letzten Zeit würden be-

sondere Beziehungen zwischen deutschen und russischen Monarchisten
geknüpft , die den russischen Monarchisten größere Summen Geldes
eingetragen hätten , die von deutschen Monarchisten stammten . Das
genannte Blatt meint , es wäre besser, wenn sich deutsche Monarchisten
nicht aktiv an derlei Fragen beteiligten , vi« uns schließlich nichts
angingen .

Die Pläne der ungarischen Legitimislen.
X Budapest , 6 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auffehen erregen hior Veröffentlichungen des rechtsradikalen
Blattes „Szozad " Wer den vor einigen Tagen in Budapest abge -
haltenen Kongreß der Legitimisten , aus dem eine Verteilung der
Herrschaftsinteressen der Habsburger beschlossen worden sei , wonach
in Ungarn Erzherzog Albrecht und in Oesterreich
Erzherzog Otto als künftige Könige proklamiert
werden sollen und die Idee eines überstaatlichen Kaisertums , an dem
die Legitimisten früher hingen , fallen gelassen worden sei . Gras
Andmssy äußerte zu diesen Plänen , daß er sie kenne , daß er aber
nicht glaube , sie würden durchzusetzen sein , weil sie gegen das
Prinzip des LegitimismuK verstoßen .

Dr. Wirih fährt nach Ruhland .
O. Berlin , 8. März . Wie aus parlamentarischen Kreisen t .

richtet wird , wird der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth in 5
nächsten Tagen eine Reise nach Rußland antretei ». von d " ~
aussichtlich erst nach Ostern zurückkehren wird .

Tages -AnzeSger
(Näheres stehe im Inseratenteil . !

DIenstaa , be « 8. Mär , 1926.
LandeStheater : „Manon LeScaut "

, 7 %—10 Uhr .
Kolosseum : Variete -Vorstellung , 8 Uhr .
Mazdaznan : Oefsentl . Vortrag von Krau Dr . Nauth -Lsiv »iq im Haiwc, .

kammersaal «Karlstratze 10 ) , 8 Uhr .
Tierschubvcretn : Mitgliederversammlung mit mnsikal . Unterhaltung im

„Krokodil ". 8 Uhr .
Bier Jadrebzelten : Bach -Beethoven -Znklus . 8 Uhr .
Bärenzwinger : Musikalische Abenduntcrhaltnng im Tihrcmvv , Taal Z,

8^ Uhr .
tkasfec Rödcrer : Tan, . 8 Uhr
Wiener Hosspiele : Täglich Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Reside » , -Lichtspiele : Verborgene Muten : Bobbvs Sxrpreßheirat - Villi ?«

Lvwenhochzeit .
Union -Theater : Jagdruf der Liebe .

Runzelnbildung — eine Folge mangelnder Haulfunkllon .
Es ist merkwürdig , daß das klassische Altertum

! ' die alten Aegypter , die doch gewiß so etwas wie
osmetische Industrie kaum hatten , ihren Körper vieln
^turgemäßer , viel wirksamer und schönheitsfördeinder

Pilegten , wie wir heute . Studieren wir die Hiero -
s yphen altägyptischer Denkmäler , so stellen wir fest ,aß es zur Zeit , der bildschönen Königin Kleopatrae 'n geheimgehaltenes Mittel gab , das den Körper ge-
chmeidig und frisch erhielt und eine geradezu zauber - <

^ anmutende Verjüngungswirkung auf verwelkte
U runzlige Haut entfaltete .

Dieses Mittel , verbunden mit einer dem anato -
ischen Bau der Haut , den Hautporen , den Drüsen

, ^en Nerven angepaßten Anwendungsmethode
<>
0nimt i*1 der Hortiflor -Kosmetik zum Ausdruck .
Ie veibietet die Anwendung porenverschmierenderremes , hautreizender Puder und Schminken und*Us auJender Seifenwaschungen , durch die das Altern

^
er Haut gefördert wird : Die oberste Epithelschicht

^
er Haut verhornt und allmählich erstarken die beim

A - hen , Lachen , Weinen , kurz , bei jeder Mimik ent - ■
^

e - enden Falten . (Siehe Bild 1 und 2 ) Das Altern
jrj

F

^
au' wird verhütet , verwelkte Haut wieder

übri
UQ^ runze ln*re * gemacht durch die Hortiflor -Creme , die nichts mit der sonst

de R
011 ^ osme t'k zu tun hat . Die Hortiilor -Creme beseitigt die Zirkulationsstörungen

Leh
aU ^ Un <̂ kält die Hautfunklion in Ordnung , von der Schönheit , Gesundheit , ja unser

abhängt . (Siehe Bild 3 und 4 . ) Daher ist außer der Hortiflor -Creme mit ihrer

etf
Ss

|? c '1 ®n Anwendungsmethode eine pflegende , nicht auslaugende Hautreinigung0raerlich , die durch die Hortiilor - Seifen mit der Cremeachse erzielt wird .
Ord Haut ist dem prächtigsten Kleide vergleichbar . Mutter Natur hält es in

QUng , bessert es aus , erneuert es ständig , läßt es atmen und verleiht ihm unend -

Bild 3 Bild 4

liehe Schönheit . Wie viele , allzu viele nehmen an diesem Kleide der Schönheit
durch schädliche Mittel frühzeitig Schaden .

Die Forschungen Prof . Kestners über Klimawirkung haben ergeben , daß die
unbehinderte , insbesondere die angeregte Hautatmung , das geeignetste Mittel ist , um
unser Blut und unser Gesamtbefinden zu bessern . Davon ausgehend , dient die Horti¬
flor -Kosmetik nur dem Zweck , schön zu sein und nicht bloß schön zu scheinen .

Die Konzertsängerin Frau Grete Korten schreibt uns :
„Durch Hortiflor -Kosmetik bekommt die Haut einen wunderbar zarten Schmelz .
Auch der Duft Ihrer Hortiflor -Creme und -Seife ist köstlich .

"
Unsere Ausführungen werden Sie überzeugt haben , daß die Hortiflor -Kosmetik

einen soliden Aufbau besitzt . Uralte Erfahrungen und die neuesten Ergelfnisse wissen¬
schaftlicher Forschung bilden in ihr ein harmonisches Ganzes .

Dennoch bitten wir Sie , sich erst unser umfangreiches Beweismaterial , insbeson¬
dere die Gratisproben laut auszuschneidendem Gratisbezugsschein kommen zu lassen .
Einen Anfangserfolg werden Sie schon nach einigen Tagen erzielt haben . ^609

Hortfflor-Ver!rieb G. m. b. HL, Berlin 480
Hier abtrenn en

Graiis-Bezugsschein
. in Briefumschlag mit einer Freimarke versehen , einsenden an :

Horiiflor- Verlrieb G. m . b. H . , Berlin 480, Alexandrinensfraße 26
Senden Sie mir kostenlos und portofrei :

1 . eine Gratisprobe Hortiflor -Creme
2. eine Gralisprobe Horliflor -Creme -Sfcife
3 . die Broschüre : „ Die Wiedergeburl der Schönh ^ il" .

Name ;-

Wohnort :

Straße : :
Adresse deutl . mit Bleistift vermerken ! - Es steht Ihaen auch frei , eine mit obig . Text verseh . Postkarte zu benutzen
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Die neue Lehrerbttbung in Baden
Die deutsche Reichsoerfassung hat sich im 4 . Abschnitt . Artikel

142 —150, Bildung und Schule betreffend , eine Aufgabe zugeschrieben ,
die bisher von den einzelnen Ländern gelöst worden ist. Dies ge¬
schah aus dem idealen Bestreben heraus , mit der staatlichen Ein -
heit auch eine einheitliche deutsche Bildungsverfassung zu schaffen. Die
unitaristischen Bemühungen um die Bildung eine » Einheitsstaates
mit einer zentralen Regierungsgewalt liehen sich nicht verwirklichen ,
noch viel weniger aber eine Vereinheitlichung des gesamten deut -
schen Bildungswesens . Es zeigte sich , dag durch eine gewaltsame
Staatsumwälzung wohl bestehende Regierungsformen leicht und
gründlich geändert werden können , nicht aber Bildangseinrichtungen ,
die in langer Zeit aus der politischen und religiösen , wirtschaftlichen
und allgemein kulturellen Entwicklung eines Landes heraus ent -
standen sind und die ein Bestandteil bilden der ganzen geistigen
Struktur eines Volkes .

Zu den Bestrebungen nach einer Vereinheitlichung des gesamten
deutschen Bildungswesens gehört im Besonderen auch die Forderung
einer einheitliche !! Lehrerbildung in allen deutschen Ländern . Sie
ist gemäß Artikel 143. Abs . 2 der R .V . umzugestalten „nach den
Grundsätzen , die für die höhere Bildung allgemein gelten "

. Dabei
sollte die bisher , in den Lehrerseminarien vermittelte Allgemein «
bildung und Fachausbildung getrennt , erstere auf die allen zu-
gängliche höhere Schule , letztere auf die Hochschule verlegt werden .
Diese letzte Forderung wurde bisher nur in einigen Ländern durch-
geführt , wie in Sachsen und Thüringen ; in andern , so auch in Baden ,
ist aus finanziellen Gründen und parteipolitischen Erwägungen
wenigstens vorerst keine Aussicht auf deren Verwirklichung vor -
Händen . Man kann diese Entwicklung bedauern ; dabei muh jedoch
als ein wichtiger Fortschritt bezeichnet werden , dag die eigentliche
Berufsausbildung getrennt von der Allgemeinbildung in einem
zweijährigen erziehungswissenschaftlichen Lehrgang gesichert ist. Auf
diese Weise scheint nach außen hin eine gewisse Einheitlichkeit in der
eigentlichen Berufsausbildung der Volksschullehrer erreicht zu sein .

* Dies ist aber nicht in vollem Umfange der Fall, ' denn es fehlt noch
an einer einheitlichen Vorbildung zur Aufnahm « in das erziehungs »
'vissenschaftliche Institut . In dieses können nämlich ausgenommen
werden :

1 . Abiturienten der 1. Klasse einer höheren Schule ,
deren pädagogische Fachausbildung auf Grund der lehrplanmähig ab »
geschlossenen Allgemeinbildung ohne Schwierigkeit organisch weiter -
geführt werden kann, '

2 . Absolventen des „in der Regel an den Lehrerbildung ?-
anstalten eingerichteten Vorkurses " . Ihr « Aufnahm « in dies«
Schule wird von d«r Primareife einer höheren Lehranstalt und von
„guter Begabung " abhängig gemacht , ihre Zulassung zur fachwissen-
»chastlichen Ausbildung von einer Schluhprüfung , die im allgemei -
neu den Kenntnisstand der Abiturienten einer Vollanstalt nach,
weisen soll, mit denen diese Schüler in dem pädagogischen Institut
gemeinsam weitergeführt werden .

Wird dieses Unterrichtsziel in einem Jahre ohne Ueberbürdung
und ohne Schädigung einer gründlichen Durchbildung erreicht wer -
den ? Gibt die Erfüllung bei für ihre Aufnahme in so unbestimmter
Form gestellten Bedingung : „gute Befähigung " dafür die nötige Ge»
währ ? Da die Zuteilung eines solchen Schülers in den Vorkurs
schon die Zuweisung zu einer bestimmten Fachausbildung bedeutet ,
so besteht dabei immerhin die Gefahr , dah das Urteil über einen
jugendlichen Obersekundaner zu eimr falschen Berufswahl führen
kann .

Z. Endlich kann eine 3. Kategorie junger Leute zur er-
z >ehungswissenschaftlichen Ausbildung zugeldssen werden . Es sind
l,ies solche , die ihre Allgemeinbildung nicht in dem erwähnten
Vorkurs , sondern auf einem „andern Weg " erwerben . Welch « Wege
" »erden da gegangen werden ? Von welcher Klassen einer höheren
Schule aus führen sie ? Welche „Pressen " werden sich auftun ? Welche
verantwortliche Stelle urteilt bei ihrer Einstellung über Befähigung
und Berufseignung ? Wird dabei nur ein gedächtnismäßiges Examen -
wissen eingepaukt oder wird mehr Wert auf eine „gut « Veran -
lc-gung " gelegt , die mit der rein erziehungswissenschaftlichen Eignung
zum Lehrer - und Erzieherberuf nichts zu tun hat ?

Unter diesen Verhältnissen entsteht unter den Hörern des päda -
gogischen Instituts eine so grohe qualitative Verschiedenheit im Wis -
sen und Können , wie sie bisher in unseren Seminarien zum Schaden
eines geordnet fortschreitenden Unterrichts durch die Vereinigung
von Vorseminaristen und früheren höheren Schülern bestanden hat .
Dies muh unter allen Umständen vermieden werden ; denn wenn die
neuen Lehrerbildungsanstalten den Charakter erziehungswissenschaft -
l ' cher Institute erhalten sollen , so darf ihnen kein« Unterrichtsaus -
gäbe zugewiesen werden , die darauf ausgeht , zunächst die Basis eines
einheitlichen Schulwissens zu schaffen.

Auch sonst wäre in dem Regierungsentwurf zum neuen Lehrer -
bildungsgesetz noch manches zu klären . Darum drängt sich zunächst
die Frage auf , warum in wenigen Wochen eine so bedeutungsvolle
Bildungsangelegenheit gesetzlich auf lange Z «tt hinaus geregelt wer -
den soll. Im Jahre 1920 wurde mit viel Aufwand an Zeit und
Kraft und Geld eine Landesschulkonferenz abgehalten und dabei
manche weitvollen Anregungen gegeben . Praktisch hat sich aus den
Verhandlungen namentlich in Bezug auf die Lehrerbildung nur
venig herausgestaltet . So verlautete namentlich nichts mehr über
die Errichtung von deutschen Oberschulen oder den Ausbau von Auf -
bauschulen , die besonders für die Vermittlung der Allgemeinbildung
künftiger Volksschullehrer wohl geeignet sind . Aehnliche ungeklärte
Verhältnisse bestehen auch in anderen Ländern , so namentlich in
Vayern und Württemberg , und deswegen wurd « dort mit kluger
Vorsicht vorerst alles beim Alten gelassen . Diesem Verfahren soll
hier keineswegs das Wort geredet werden ; aber « inen Verordnung ?-

- mähig zu regelnden Uebergangszustand könnte man auch bei uns
erst schaffen , in dem das Reue erprobt und später durch die gewon -
ncne Erfahrung verbessert werden mühte .

Darum richte man die Ausbildung der mit Schulbeginn aufzu -
nehmenden Obersekundaner in einem einjährigen Vorkurs der Se -
minore nicht als eine neue , gesetzlich begründete Art der Lehrer -
Vorbildung ein , sondern verordnungsgemäh aus der dem Unter -
richtsministerium zukommenden Zuständigkeit heraus als Versuchs -
schule für die Uebergangszeit oder alsNotschule in oder für dieZeit eines
eiwaigen Lehrermangels . Dabei gebe man einem Teil der einireten -
den Obersekundaner auch Gelegenheit , und zwar nach dem Charakter
ihrer bisherigen Schulanstalt als Oberrealschule oder Gymnasium an
verschiedenen Seminarien . in 2 Jahren zur Hochschulreife geführt zu
werden . Die bestehenden Lehrerseminare genügen räumlich und nach
der Zahl der vorhandenen Lehrkräfte für ein solches Experiment
vollständig .

In diese Prima des Seminars könnten natürlich auch Studie -
rende anderer Berufe aufgenommen werden , die in den mit der
Schule verbundemn Heimen eine grohe wirtschaftliche Erleichterung
auf ihrem Studicngang finden würden .

Ob diese Einrichtung zunächst aus bestimmte Zeit beschränkt
bleibt oder ob sich daraus eine dreijährige Oberstufe der auf breiterer
Grundlage als bisher durchzuführenden Ausbauschule entwickeln
wird , muh die Zukunft lehren . Soviel ist jedenfalls sicher , dah die
erlangte Allgemeinbildung der angehenden Lehrer bis zur Hoch -
schulreife eine Einheitlichkeit in der wissenschaftlichen Fachausbildung
ermöglicht und damit auch eine Höherleistung unserer Volksschulen
ei warten läßt . Wie aus den allgemeinen und konfessionellen Fach -
zeitungen zu entnehmen ist, würden sich die Lehrer mit dieser Art
di r Lehrerbildung , die ihre bisherige „Isolierung " hinsichtlich ihre, ;
Allgemeinbildung beseitigt , einverstanden erklären , ein wertvolles .

vadische Presse (Morgenausgabe)
Zeichen dafür , dah sie ihre , teilweise zu weit gehenden Forderungen
aufgegeben haben und sich auf den Boden des Wirklichen und Mög -
liehen zu stellen wissen.

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Der Arbeitsmarkt zeigt in der Berichtszeit (25 . Februar bis

3 . März ) noch etwa das Bild einer ähnlichen Entwicklung wie in
der unmittelbar vorangegangenen Periode : Noch ein weitere »
Anziehen der Zahl der Hauptunterstützunzsempfänzer — von
83 252 auf 84 377 —, aber wiederum auch , im wesentlichen als Folge
etwas ansteigender Nachfrage nach Kräften von selten der Land¬
wirtschaft und des Baugewerbes , eine leichte Zunahme der
gemeldeten offenen Stellen ( insgesamt bei den badischen
Arbeitsämtern von 1671 auf 1727) . Im ganzen mutz aber die Lage
als durchaus ungünstig angesprochen werden .

In stärkstem Maße gilt das von der Tabakindustrie , auf
die vornehmlich die oben erwähnte Zunahme der Hanptiiitier -
stütznngsempsänger zurückzuführen ist. Die Stillegung weiterer Bc -
triebe , mit der ja gerechnet wurde , ist bereits erfolgt oder steht
nächstens bevor . Die Schwierigkeit , die aussiebende » Gelder einzu¬
bringen , wirkt sich infolge der dadurch bedingten Schließungen auf
dem Arbeitsmarkt durch vermehrten Zugang Arbeitsuchender aus .

In der Landwirtschaft hat sich die Nachfrage nach Kräf -
ten weiterhin etwas belebt . Gesucht wurden außer Schweizern ,
Diehfiittcrern , Dienst !» echten und Burschen , insbesondere Mäzde .

Iii der M e t a l l- und M a s ch i n e n i n d u st r i e ist eine
nennenswerte Besserung nicht eingetreten . Für die Pforz -
heimer Schmuckwarenindustrie hat die Leipziger Nesse den er«
hofften Erfolg auf Besserung des Geschäfts nicht gebracht . In
der Schwarzwälder Nhrenindustrie haben zwar die
meisten Betriebe mit einem Teil ihrer Belegschaft die Arbeit wieder
ausgenommen , arbeiten jedoch verkürzt . Teilweise (Neustadter Bc -
zirk) hat sich die Lage verschlechtert .

In der großen Mehrzahl der übrigen Berufsgruppen blieb der
Arbeitsmarkt u n g ü n st i g . insbesondere in der P a p i e r-,
Leder » und Holz » ( auch Bürsten -) Industrie . In der Seiden -
b a n d w e b e r e i hat die Erwerbslosigkeit noch zugenommen .

Der Arbeitsmarkt der Angestellten - , insbesondere der
kaufmännischen Berufe , liegt infolge der Krise schwer darnieder .

Auhervrdenlliche Konferenz des Verbandes
Christlicher Textilarbeiter .

Der Christlich « Textilarbeiterverband . Bezirk Ettlingen -Albtal ,
hielt am Sonntagnachmittag in Reichenbach eine außerordent »
lichc Konferenz ab . Die hierbei bekannt gegebenen Entschließungen
zur Wirtschaftsnot bezw . zur Tarifpolitik wurden einstimmig an »
genommen . Sie haben folgenden Wortlaut :

„ Die am 7. März in Reichenbach tagende , von allen Gruppen
deS Albtals stark besucht« Konferenz deS Zentralverbandes Christ »
licher Textilarbeiter Deutschlands fordert die Regelung der Ar »
beitslosenunterstützung durch umgehende Einbringung
eines Entwurfes zum Arbeitslosenversicherungsgesetz und dessen
beschleunigt « Verabschiedung seitens der gesetzgebenden Körper »
schasten . Die letzte Umgestaltung der Erwerbslosenunterstützung
ist gänzlich unzulänglich . Sie führt zu schlimmen Ungerechtigkeiten
und Härte » . Das zu schaffende Gesetz muß ' vor allem vorsehen :
1 . Für alle Kreis « einen rechtlichen Anspruch auf Unterstützung ;
2. Besserung der Unterstützungssätze entsprechend der Beitrags »
leistung ohne Prüfung der Bedürftigkeit und ohne Abstufung nach
Orts - und Altersklassen ; 3. Kurzarbeiterunterstützung für alle
Versicherten .

Ferner unterstützt die Konferenz die von d«r Verbandsleitung
den Regierungsstellen und Behörden unterbreiteten Korderungen
auf Ergreifung aller notwendig und zweckmäßig erscheinenden
Maßnahmen zur Verhütung weiterer ErwerbSlosig »
keit durch Beschaffung vermehrter Arbeitsgelegenheit . Jnsbefon »
dere sind di « Vorschläge zu beachten auf Belebung der Bautätigkeit ,
mögliche Steuerherabsetzung , Vergebung von Aufträgen durch die
Beschassungsstellen der Reichswehr , Reichsbahn , ReichSbink ,
Reichspost und den Staatsverwaltungen . Die Bestrebungen zur
Sanierung zu hoher Preise sind fortzuführen . Jnsbefon »
der « wird die Beseitigung der Geschäftsaufsicht gefordert zur Be¬
reinigung der Wirtschaft . Di « Förderung de » Exporte »
ist durch alsbaldigen Abschluß günstiger Handelsvertrage anzu »
streben .

Die Textilarbeiterkonferenz des Albtalcs beauftragt ferner die
badische Bezirksleitung des Zentralverbandes , alle Vorbereitunien
zum Abschluß neuer Tarifverträge zu treffen . Die
wirtschaftliche Entwicklung nach Stabilisierung der Mark und nach
Schaffung eines neuen Zolltarifs und Abschluß einiger Handels -
vertrage , hat die Unvollkommenst und Unzulänglichkeit eines
Landestarifs für die gesamte Textilindustrie erwiesen . Ent -
sprechend der unterschiedlichen Produktions - und Absatzverhältnisse ,
wie der beruflichen Tüchtigkeit der Arbeiterschaft in den verschiede -
n£n Branchen , sind Branchelohntarife zu schaffen und immer
weiter auszubauen . Nur auf diesem Wege ist den Besonderheiten
jeder Branche genügend Rechnung getragen . Damit di « Vorberel -
tungen seitens der Bezirksleitung bald durchgeführt werden kön¬
nen , richtet die Konferenz an die Arbeiterräte das dringende Er -
suchen um Klarstellung aller Lohn - und Arbeitsbedingungen in den
einzelnen Betrieben durch gewissenhaste Ausfüllung herauszuge¬
bender Fragebogen . Vorbedingung für den Abschluß günstiger
Lohntarif « ist der restlose gewerkschaftliche Zusammenschluß aller
badischen Textilarbeiters

Keiöelberg und der Neckarkanal .
In einer Protesterklärung tes Heidelberger Schloß -

vereins wird daran erinnert , dah der Reichsverkohrsminister
ausdrücklich versprochen habe > eine Denkschrift vorzulegen , in der die
veränderten wirtschaftlichen Grundlagen des Neckarkanalgedankens
nachgeprüft werden fallen . Diese Denkschrift sei nicht erschienen .
Trotzdem habe derselbe Minister sowohl den Reichsverkehrsaus -
schuh , wie den gesamten Reichstag aufgefordert , für den neu revi -
vierten Kanal zu stimmen . Dies sei dann unter Nichtbeachtung
gegebener Versprechungen geschehen. Die Erklärung fährt fort : Un -
sere begründete Behauptung , dah die ganze Idee des Neckarkanals
wirtschaftlich verkehrt sei , ist damit amtlich anerkannt worden , dah
aus den jüngsten Verhandlungen die Frage der Rentabi liät so gut
wie ausgeschaltet war . Die Erklärung spricht von einer Politik des
Verraten ? und Verkaufens und schlicht : „Wir erheben Anklage und
Protest und hoffen , dah die verantwortlichen Regierungsstellen sich
noch rechtzeitig besinnen , um Unsinn und Schmach dieser Heidelber -
ger Neckarkanalisierung abzuwehren !"

) !( Durlach , 8 . März . (Ehrung . ) Der Badische Landwirtschaft -
tiefte Verein hat auf Antrag des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Turlach Veterinärrat Hube r , Bezirkstierarzt •> in Durlach , und
Stabhalter Lkuppinger in Hohenwettersbach für ihre lang -
jährigen hervorragenden Verdienste um den Psinzgauverband und
den Landwirtschaftlichen Bezirksverein Durlach die E h r e n m i t-
g l i e d f ch a f t des Badifcho » Landwirtschaftlichen Vereins ver -
liehen .

Ii . Bretten . 8 . März . ( Neuer Gemeinderat .) Anstelle des ver -

stoclienen Eemeinderats Boglor wurde der gleichfalls der Demokratie
angehörende Sparkassenrechner E i l ! a r d o n in den Gemeinderat
gewählt . Gillardon war früher schon Mitglied des Bürgeraus -
schujses . Als solches hat er sich mehrfach ^hervorgetan . Jnsbeson -
dere ist er einer der bestem Kenner der Sparkassenoerhältnisse ,

— Ketsch ( bei Schwetzingen ) , 8 . März . (Feuer .) Gestern abend
ist hier das Anwesen der Witwe Peter Kraus in der Hocken -
Heimerstraße abgebrannt . Der Gebäudejchaden beträgt 7—8000 , <£.
Der Fahrnisschaden konnte noch nicht ermittelt werden . Das Vieh
wurde rechtzeitig in Sicherheit gebracht . Die Entstehungsursache
des Feuers ist noch unbekannt .

Heidelberg , 8. März . (Todessälle .) Am Sonntag starb hier
im 49. Lebensjahre de>r außerordentliche Professor für Chemie ay
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der Heidelberger Universität , Ernst Mohr . Infolge eines Un -

falls bei einem Experiment wurde Professor Mohr 1308 an der
weiteren manuellen Ausübung seines Berufes gehindert . Er hat
seine Vorlesungen in der Wohnung fortgesetzt , vor allem auf dem
Gebiet der Steriechemie . in der er eine Reihe hervorragender Ar -
beiten veröffentlicht hat . Bekannt ist seine Darstellung der Ge-
schichte der Chemie . — Ebenfalls am Sonntag starb der am 21 . Fe¬
bruar 1855 in Heidelberg geboren « Dr . med . Wilh . Ullrich , der
seine Jugend - und Studienzeit in Heidelberg , ferner in Jena und
Wien verbracht hat und an der Heidelberger Frauenklinik lange
Zeit tätig war , bis er die Praxis für einige umliegende Ortschaften
der Stadt Heidelberg übernahm . Der Verstorben « gehörte Äs Zen -
trumsmitalied dem Bürgerausschuh an und war 43 Jahre Aus-
sichtsrat vor Volksbank , davon 25 Jahre Aufsichtsratsvorsitzender

— Sinshe
' m a . d. E ., 8 . März . (Tödlicher Unfall .) In Rohr¬

bach ist der 28jährige . verheiratete Landwirt Friedrich Würfel im
Steinbruch tödlich verunglückt .

y. Waibstadt , 8 . März . Bei d «r Bürgermeistrrwahl . an der
gestern 1170 Wahlberechtigt « teilgenommen haben , wurde Ge -
meinderat Spiegel mit 35 Stimmen Mehrheit gewählt . Gegen¬
kandidat war Herr Haas . Im ganzen haben über 00 Prozent der
Wähler abgestimmt .

— Mosbach , 8. März . (Aufnahme «ines Anlehens .) Der hiesige
Bürgerausschuß hat die Aufnahm « einer Anleihe von 00 000 M
beschlossen.

— Tauberbischossheim . 8 . März . (Erweiterung der Ausbaureal -
schule.) Das Unterrichtsministerium hat die Angliederung einer
Obersekunda an die Aufbaurealschule genehmigt .

— Tauberbischossheim , 8. März . (Vermißt .) Der Landwirt
Alois Schwab aus Königshofen war am Donnerstag früh auf den
Markt nach Mergentheim gefahren . Vvn dort ist er abends nicht
mehr zurückgekehrt . Man glaubt , dah er auf der kurzen Strecke
zwischen Bahnhof und Tauberbrücke in Königshofen in angetrunke¬
nem Zustande von der Straße abgekommen ist und an einer tiefen
Stelle der Tauber den Tod gefunden hat .

X Lahr . 8 . März . (Aus der Siadtratssitzung . )/ Der Stadial
beschloß in seiner letzten Sitzung u . a . , den Milchhänolcrn dcn Ver -
kauf von Milch auch an den Sonn - und Festtagen in der Zeit von
7 bi» 1 Uhr ohne Zwischenpause freizugeben . Bisher war dieser
Verkauf von g bis 11 Uhr an diesen Tagen untersagt . Eine nach
dem Umbau des Rathauses entbehrliche Glocke wird der evonge -
lischen Kirchengomeinde zur Verwendung für die Ghristuskirche
überlassen . Ferner verlangt die Stadt künftighin bei Umlagestun -
düngen einen hypothekarischen Eintrag . Der Rat beschloh weiter -
hin « ine Hauptlehr erstell« an der Volksschule dem Hauptlehrer
Heinr . Schultheiß aus Forchheim zu übertragen und die durch den
Bürgerausschuß in der letzten Sitzung zur Verbesserung de? Feuer -
schütze? genehmigt « Anschaffung einer Kraftwagenspritze mfc
Abprotzleiter zu bestellen .

6 Altdorf (A . Lahr ) , 8. März . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
Alois H u n n feierten im Beisein ihrer zahlreichen Kinder und
Enkel ihre goldene Hochzeit .

A Ehrberg bei Zell i. W ., 8. März . (Ein Doppelwohnhaus
niedergebrannt .) Gestern abend kurz nach g Uhr brannte hier daS
DoppelwobnbauS der Familien Gebhardt K a u f m e h l und EmU
Stahrle bis auf den Grund nieder . Von den Fahrnissen
konnte so gut wie nichts gerettet werden . Das Vieh und ein Teil
deS Hühnerbestandes konnten dem Feuer noch entrissen werden ,
während vier Schwein « in den Flammen umkamen . Da das Hau »
einen zum Räuchern hervorragend geeigneten Kamin befaß , in dem
ein Teil der Bewohner Fleischwaren zum Räuchern aufgehängt
hatte , haben viele Einwohner den Verlust von Fleischwaren zu be¬
klagen . Verbrannt sind 30 Speckseiten .

It> Steinach , 8 . März . (Unfall .) Im nahen Mühlenbach er»

eignete sich am Freitag ein Unglücksfall , dem das zweijährig «
Enkelkind des Ratschreibers Vollmer zum Opfer fiel . Man
vermutet , daß das Kind durch Brcsellaug « einer Vergiftung erlag .

: - : Bonndorf , 8 . März . (Brand .) Am Sonntag früh brannte
das Anwesen des Christian K u ß m a u l völlig nieder , wobei
wertvolle Einrichtungen und die Vorräte der Scheuer ein Raub der
Flammen wurden . Der Besitzer soll nur ungenügend versichert
sein.

— Mundelfingen , 8. März . (Eingem - indunassrage .) Unter
dem Vorsitz de» Landrats WShrl « von Donaueschingen fanden
hier Verhandlungen wegen Eingemeindung von Aselsingen
nach Mundelfingen und der Stabhalterei Ueberachen in die Ge¬
meinde Ewattingen statt . Ewajtingen erklärte sich bereit , die Nach-
bargemeinde Ueberachen aufzunehmen , dagegen zeigte Mundelfingen
keine Neigung , Aselfingen mit seinem geringen Waldbesitz aufzu .
Nehmen . Die Verhandlungen werden fortgesetzt .

O Heudorf (Amt Stockach) , 8 . März . (Unfall .) Die Frau
des hiesigen Kreuzwirtes wurde , als sie eine Tür schließen wollte ,
von einem rückwärtsfahrenden Auto erfaßt und überfahren .
Sie wurde schwerverletzt .

Gerichtszeitung .
-. 1 Friesenheim (Amt Lahr ) , 8. März . (Der teuere Weih «

nachtsbraten .) Recht teuer kommt einen hiesigen Landwirt ein
Weihnachtsbraten — ein Häslein — zu stehen , das ex ohne Jagdpaß
geschossen hatte . Das Amtsgericht Lahr verurteilte ihn zu drei
Wochen Gefängnis und zu den nicht unbedeutenden Kosten
des Verfahrens . Außerdem wurde sein Gewehr beschlagnahmt .

Aus den Nachbarländern.
# Annweiler , 8. März . ( Der 3. Bürgermeister .) Der Stadtrat

hat einen Antrag der sozialdemokratischen Fraktion auf Wahl des
dritten Bürgermeisters abgelehnt und einen Antrag , den Punkt
zurückzustellen , bis die Beamtenbesoldung Erledigung gefunden
habe , mit 11 gegen 10 Stimmen zum Beschluß erhoben .

Biberach ( Württemberg ) , 8 . März . (Münzvcrbrechen .) Die
städtische Polizei hat den Italiener Luigi Maniago , wohn -
hast in dem nahen Oberhösen . wegen Münzverbrechens festgenom -
men . Maniago hatte in der Tenne seines Wohnhauses in Ober -
hösen eine selbst gefertigte Hartgcldprcsse mit einem Fallhammcl
von / ungefähr 1 Zentner Gewicht aufgestellt , mit der er , die Prä -

gung von Metallgeld vornahm . Bei der Haussuchung sand sich eine
Menge Material , das zur Herstellung von Zweimarkstücken
und 20 - Schweizerfrankenstücken dienen sollte . Außerdem
waren Probestücke von 2-Markstücken geprägt . Auswärtige Gra *
veure stellten die erforderlichen Stempel in fachmännischer Weisc
zu de » Falschstücken her . Die Graveure sind gleichfalls ermittelt
und in Untersuchung gezogen worden .

9 Tage Schnupfen .
Es wirb behauptet » der Schnupfen dauere 9 Tage
und verschwinde bann von selbst . Jede Behandlung
sei zwecklos. Das ist ein Aberglauben . Den Schnupfen
kann man oft in einigen Stunden los werden mit

5 o r m a n. >.
Forman schafft sofort 5ust ; Schleimabsonderung ,

Brennen , Anschwellung hören auf und 5amit auch

die Kopfschmerzen und die Benommenheit . Formatt
erhalten Sie in allen Apotheken und Drogerien . Ver -

langen Sie nicht „ein Nittel gegen Schnupfens
sondern verlangen Sie klar und deutlich „ Iorman

"

eine Do . e für 60 Pfennig .
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Die Wohnungsnot in Karlsruhe vor 100 Iahren.
Nach dem Lunsviller Frieden (1801) und dem großen Landzu-

wachs Badens im Jahre 1803 wr die Einwohnerzahl Karlsruhes
bedeutend gestiegen , die Wohnungsnot dadurch aber dermaßen fiihU
bar geworden, daß man unverzüglich an die Eröffnung neuer Wohn-
gebiete und deren Bebauung herantreten mußte. Man beschloß des -
halb , für die Errichtung öffentlicher Bauten für die nächsten zehn
Jphre 500 000 Euldcn auszugeben, derart , daß jährlich ein Betrag von
'
>0 000 Eulden sowie eine aus der Landfchreiberci beigetragene
Summe von 32V00 Eulden in Verwendung kommen , der Rest hin-
gegen durch Kapitalaufnahme ergänzt werden sollte . Fü » das
städtebauliche Raumbild ' war in erster Linie aber grundlegend die
Gestaltung und das Zusammenordnen der Raumelemente des Stadt -
baues , der Wohngebäude . Der große Baumeister Weinbrenner
stellte deshalb zwei für die modellmäßige Stadtvergrößerung avs -
geführten Entwürfen im ganzen drei Wohnhaustypen auf :

1. Für die entferntere Stadtgegend verschiedene ein- und zwei -
stöckige Modellgebäude für Handwerker und Fabrikanten ;

2. für die mittlere Stadtgegend verschiedene zwei - und drei-
stöckige Modellgebäude für die mittlere Vürgerklafse,'

3 . für die vorzüglichst ? Stadtgegend und Hauptstraßen verschie-
dene zwei - , drei- , vier- und fünfstöckige Modellgebäude für die oberen
Stände .

Von den Bebauungsplänen Weinbreuners ausgehend ließ dann
Eroßherzog Karl Friedrich , der schon seit seinem Regierungsantritt
bemüht gewesen ist, auf ein würdiges Aussehen der Gebäude hinzu-
wirken , im Jahre 1804 die sogen . Baugnade wieder in Kraft treten
und zugleich Bestimmungen aufstellen, die eine gediegene Bauweise
bezweckten.

Gemäß der ersten Baugnade (1804—1810) erhielt der Bürger
für die Errichtung eines zwei - , drei - oder viegeschoffigen Hauses in
der Langen Straße für 1 Fuß Foffadenlänge 10 . 15 und 20 ©ufoen;
in der Stadt für ein einstöckiges Gebäude nach einem ordentlichen
Modell auf einem leeren Platz 2 Gulden und für die Aufführung
eines weiteren Stockwerkes je 2 Eulden mehr ; in den Nebenstraßen
nach dem Schlosse zu für den Neubau anstell« eines alten ein- oder
zweistöckigen Hauses 8 Eulden . Indessen wünschte der Fürst in den
Nebenstraßen in Rücksicht auf das Schloß keine drei- oder vier-
stöckigen Gebäude. Die Erwartung jedoch, daß hierdurch eine leb-,
haftere Bautätigkeit unter den Bewohnern bewirkt würde, blieb
großenteils unerfüllt . Man erhöhte daher die Baugnade und be-
mühte sich , durch Sanderbcstimmungen auf eine gleichmäßige Eni -
Wickelung der Stadt und das architekonische Amßm der Gebaute
kelbst Hinzuzwirken . Joder Umbau mußte aber in Stein ausgeführt
werden.

Hatte Weinbrenner so für eine einheitliche Bauweife großen
Stils Grundlagen geschaffen, wie sie zu seiner Zeit chaum vorbild¬
licher zu denken waren , so unterließ er nicht , das schon bestchendc
Stadtbild stilvoll durchzubilden.

Seine Hauptabsicht ging vor allem aber auf eine Umgestaltung
der Langen Straße - der Hauptverkehrsader der Stadt , d .' e durch ihr
unruhiges Aeußere vor allen anderen unangenehm aufsiel . Der
Ausführung seiner Plgnc scheinen sich jedoch allerhand Schwierig-
leiten, vor allem finanzieller Art , in den Wege erstellt zu haben
Im Grunde genommen stellte das Pri> .>kt in Anbetracht der schlech-
len Zeiterverhältmsse einen architektonischen Luxus l>ar : die Aus¬
führung unterblieb und wurde auch späterhin nicht mehr erörtert .
Auch während des zweiten Zeitabschnittes ( 1810—1817) hatten die
Baugnaden zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis geführt . Bei
den übrigen Straßen der Stadt gestaltete sich die Durchbildung
insofern günstiger, als die meisten von ihnen großenteils erst aus -
gebaut werden mußten und die Baubestimmungen dabei zuxmgs -
los durchgeführt werden konnten. Hilter gehörten fast alle
Fluchten südlich der Langen - und westlich der Waldstraße .

In den folgenden Jahren stockte in Karlsruhe wie auch überall
im Lande die private wie öffentliche Bautätigkeit infolge der durch
die Napoleonischen Kriege verursachten ungünstigen Verhältnisse.
Im Jahre 182» machte dann Weinbrenner den Vorschlag, den füd-
westlichen Stadtteil von Karlsruhe gartvnstadtähnlich auszubauen ,
um dem dringenden Bedürfnis Rechnung zu tragen , der ärmeren
Stadtbevölkerung gesunde und billige Wohnungen zu beschaffen .
Denn die Wohnverhältnisse der Minderbemittelten waren damals ,
besonders nach den Tcuerungsjahren um 1820, die denkbar schlech
testen . Weinbrenner hatte mit ähnliche Ziele im Auge wie die
Gartenstadtbewegung unserer Zeit ; die Verbesserung der Wohn-
Verhältnisse der niederen Bevölkerungsschichten, die Absicht , dem
kleinen Manne die Annehmlichkeiten un » den Nutzen eines Garte .is
zu verschaffen , den Gedanken einer ländlichen Siedelung und eines
Gefamtankaufes des Geländes vor Einsetzen der Spekulation . Ein
diesbezüglicher Vorschlag Weinbrenners blieb unbeachtet und im
Einblick auf die Befriedigung der Wohnbedürfnifse von Unbemit-
leiten , war man nie zu einem bestimmten Entwürfe gekommen . Als
man später an den Ausbau verschiedener Bezirke heranging , war
das Gelände der Spekulation verfallen. Obwohl die derzeitigen
Verhältnisse mit denen vor 100 Jahren nicht zu vergleichen sind ,
kann bezüglich der Wohnungsnot und Bauteuerung doch eme ge-

wisse Aehnlichkeit festgestellt werden.
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , 3 . März 1926.

Deutscher Fugend Kampf gegen Seulsche S!vl.
Di » vereinigte hiesige Evangelische Jugend trat am

Sonntag den 7 . März abends 8 Uhr im Saal Adlerstr. 23 mit einer
imposanten Kundgebung vor die Öffentlichkeit , lleber das Themas
Deutscher ^Jugend Kampf gegen deutsche Nol ! sprach Herr Sekretär
E d l e r - Monbachtal . Es war ein ernster Ruf an alle , welche sich
vielleicht über den anhaltenden Abstieg unseres Volkes hinweg-
täuschen. Nicht nur , daß uns der Krieg fast 2 Millionen Männer
raubte , das ganze lebende Geschlecht hat er geschwächt. Die heutige
fugend hat infolge zweier Hungerzeiten im großen und ganzen nicht
°>e Lebenskraft wie die einstige . Dazu der erschreckende Geburten -
Rückgang . Zur Zeit wird nur etwa die Hälfte Kinder neu einge-
lchult wie in den letzten Jahren vor dem Kriege . Freilich ist dies
eine unausbleibliche Folge der Kriegszeit , aber nachdem mit Kriegs -
Beendigung die Geburtenzahl wieder stieg , ist ein neuer bedrohlicher,
letzt viel weniger zu entschuldigender Rückgang eingetreten . Warum ?
Wirtschaftliche Not . gesundheitliche Not und seelische Not zersetzen
^>e Kraft unseres Volkes. Aber alles Uebel wurzelt im menschlichen
Herzen . Der Einzelne mutz gegen Not und Laster Stellung neh-
"^ n und aus den ewigen Quellen feine Lebenskräfte holen. Laut
Möchten wir unserem Volk zurufen : Es darf nicht weiter abwärts
Lehen . Mit Idealismus und mit Gesetzen allein ist unserem Volk
Nicht zu helfen. Darum sollten die Christen tatkräftig mithelfen an
°er Neugestaltung der Verhältnisse in unserem Volk , damit die
Dinge , die Leib und Seele zerstören, nicht noch weiter um sich
greifen .

Im 2. Teil zeigte der Redner dann die schöne Arbeit , welche
»n Monbachtal (zwischen Bad Liebenzell und Pforzheim ) seit 1013
entstanden ist und sonderlich der Jugend des südwestlichen Deutsch -
jond zugute kommt . An diesem einzigartigen schönen Plätzchen: ein-
mme Lage zwischen Tälern und Höhen , tiefen beerenreichen Wal -
Hungen und saftigen Talwiesen , an den Gewässern der Nagold und
"e? Monbachs, mit einer staub- und dunstfreien und äußerst tannen -
?>ürzigen Luft , wie sie nicht besser sein kann , finden sich jährlich etwa
1500 junge Menschen zur Erholung ein, ungerechnet den Verkehr der
Jugendherberge , der Durchwandernden und der Erholungsgäste des
Kurhauses für Erwachsene. Die farbenschönen Bilder zeigten das
^ 'elgestaltige Leben im Hause, das allen jugendlichen Bedürfnissen

Bewegung und Ruhe, Spiel und Frohsinn gerecht zu werden
w-ht. So lebt die Jugend dort in einer anderen Welt , um mit
Neuer Frische und mit einem neuen Willen ausgerüstet wieder in
°>e härteren Verhältnisse daheim zurückzukehren . Das Werk hat
^arum auch viel Anerkennung und Freunde gefunden und mit deren
? ' Ife sich in den letzten Iahren ausbauen können , weil der Zudrang
Mens der Jugend dies dringend erforderte . Finanziell muß dem
veim aber noch viel geholfen werden. Auch die Jugend unserer
^ tadt ist im Monbachtal schon ein- und ausgegangen und wir
Wonnen nur wünschen , daß dieses schöne Werk gedeiht und auch
fernerhin unserer Stadtjugend allerzeit zum Segen gereicht .

-4- Todesfall . Ein allseitig geachteter Karlsruher Geschäftsmann,»"nmermeister Fritz Höfel , Inhaber eines bekannten Zimmer-
sklchäftes . ist plötzlich hier gestorben An einer leichten Gripps er-
» ankt , ist der rüstige 77er am Sonntag nachmittag uus dem Kreise
ictncr Familie geschieden. Ein treuer Leser der „Badischen Presse"
Mte er noch die Sonntagsausgabe studiert und über den deutsch-
^ .^ eichjfchen Anschlußgedanken mit einem Nachbarn politisiert .
« n tz Höfel, Veteran von 1870/71 , hatte das von ihm geführte Zim-
^ ergefchaft zu einer beachtlichen Höhe gebracht und in späteren Iah -

seinem Sohne übergeben. Im ganzen Albtal war der Verstor-
L? ne, der bis 1902 sein Geschäft in Spielberg betrieb , eine bekannte
Persönlichkeit .
. . Temen 60. Geburtstag feiert heute Herr Vlechnermeister Lud-

' 8 Klip fei , ein stadtbekannter Handwerksmeist r. Der Männer -
^ langverein . Eintracht " brachte Herrn Klipf-l gestern Abend ein
? >andchen , wobei die Wünsche zum Ausdruck kamen , daß dem echt-
putsch gesinnten Manne noch recht viele Jahre steter Gesundheit« Ilyieden fein mögen.
^ Lebensmüde. Gestern vormittag machte eine in der Südstadt
Änbe 51 Jahre alte Frau in Abwesenheit ihres Mannes einen

- ordverfuch, indem sie sich schwere Schnitte in den rechten
w ° linken Unterarm und am Halse beibrachte. Die Versuche , die
j

'" - ädern zu durchschneiden , mißlangen . Trotzdem mußte die Frau
schwerverletztem Zustande in das Krankenhaus geschafft werden .
Schnjercr Verkehrsunfall . In der Nacht vom Sonntag zum

ioa rc
ronnte ein besetztes Personenauto init voller Wucht gegen

che ,
Adler- und Kaiserstraße stehende Transformaiorenhäns -

fl?w j r Anprall war so stark , daß die eine Wand der Säule ein -
fcrhr - . unb bcr Motorkasten des Autos festgeklemmt wurde .
»vaV ich mußte das schwer beschädigte Auto durch andere Kraft-
fieln ? abgeschleppt werden . Ter Unfall ist insofern noch gut ab -
U»,v

UJ®n' als die Insassen des Wagens unverletzt davongekommen
der Hochspannungsleitung vollständig intakt geblieben ist . Da
hz. . Transformator einen Strom in Stärke von 4000 Volt enthält ,
könn ch bie Berührung mit diesem großes Unglück entstehen
Crh " ® c f*ern wurde der beschädigte Transformaror w - .'der in
® irn 8 gebracht. Während der Reparaturarbeiten mußte der

werden
^ cin bestimmtes Stadtgebiet teilweise ausgeschaltet

die«
® ' e Malermeistervereinigung Karlsruh « e. V . hielt ihre

fibcnV Generalversammlung im „Landsknecht" ab. Der Vor-
v« rin Malermeister Glaser gedachte zunächst der im Laufe des
Hni! * wahres mit Tod abgegangenen Mitglieder Joseph Heck fen.
svmi Drollinger . Aus dem Jhresbericht des 1 . Porsitzenden,

Schriftführers Malermeister Wolf war Erfreuliches zu
balleT" cn - Kassier Malermeister Ludwig Kappler erstattete den

ericht , der mit einem größeren Saldovortrag abschloß. Die
str „\

° le" Malermeister Emil Lacroix und Wilhelm Haber -
fiihr,, fachen sich in anerkennenden Worten über die Geschäfts -
der kes Kassiers aus . Alle Berichte fanden die Zustimmung
teilt ^sammlung, worauf dem Vorstand einstimmig Entlastung er-
sl ^ ^ urde. Die vorgenommene Neuwahl des Gesamtoor -
der ; »>?

5 ^ 'öte auch diesmal die volle Einmütigkeit der Mitglie -
sitzen », ? der alte Vorstand wiedergewählt wurde und zwar : 1 . Vor-
K o

Karl Glaser , 2 . Vorsitzender Emil Heck, Kassierer Ludwig
De «, »,, .» *, Schriftführer Emil Wolf ; Beisitzer : Emil Haas ,
KI i „ ^ n k e , Andreas P o st w e i l e r, Andras D o l l . I . A .

ensutz , Rudolf Fritsch , Hermann Teichert ; Kassenre -
erjj --

n Lacroix und Wilhelm Haber st roh . Die danach
• ^ is

,tu ii ' on über verschiedene Tages - und Standesfragen
n>en m) Ine reichliche Aussprache . Emil Heck sprach darauf in war -

bcm cr^€ n Vorsitzenden Glaser den Dank aus für feine
die J e um die Vereinigung im verflossenen Berichtsjahr , worauf
mit x

' harmonisch verlaufene Versammlung vom Vorsitzenden
treu i,ÜL t i*n:' ch geschlossen wurde, daß die Mitglieder auch fernerhin

ll » st an der Vereinigung festhalten mögen .
"ffentr* n ' crl des Sängerquartetts Karlsruhe -Süd . Das zweite
Ijch Hervortreten im Rahmen eines Konzertes , dad ausschließ -
Üe» jj , -c . Karlsruher Komponisten vermittelte , brachte dieser jun-
Erfolg

^̂
eimgung neben einem dicht besetzten Saal einen nachhaltigen

dreist hat sich stimmbegabte, sangesfrohe Jugend zu einem
f$r„n> V}, ..Quartett zusammengefunden, das in dem jugendlichen
^ Wn \ ; r Le

.r einen tüchtigen musikalischen Führer hat . Der
-lZortrng ^ 5 kleinen Chores hat Fülle , Wärme und Schmelz , und die
iotnfcjf j

1 ' läßt ein eifriges Studium und den Willen zur Gemein-
der inneren Werte erkennen. Von flüchiiger

^ are „ ki
eL .>sn4onat' 0 " in einem der mittleren Lieder abgesehen ,

"Jücklifi ;v
®än8et „Karlsruhe Süd " in allen Darbietungen recht

^' e fritrf,. Ertrag spricht durch den jugendlichen Schwung, durch
" "gliche Art , mit der sie zu singen pflegen , sofort an.

, aftefMae rcKarlsruher Komponisten brachte die interessante Vor-
' che Li >, ? . mat. dankenswert , daß hier nur das vollst Üm -

? ählt mnJL Eigenschöpfung des deutschen Männergesanges ge-
besonder- - . ^ eber Max Thiede , dessen große Ehorwerke

im jangesfrohen Rheinland gesungen werden , haben wir

uns kürzlich im Anschluß an einen Komponistenabend ausgesprochen .
Die zu Gehör gebrachten Ehör» zeichnen sich durch volkstümliche
Melodik und klangvollen Satz aus , und die beiden Stücke für Viola
und Klavier geben sich verträumt und stimmungsvoll. Von seinen
Sopranliedern gefiel un» am besten „Wo der Himmel beginnt " .
Von Ludwig B a u m a n n waren einige dankbare, oft gesungene
Chorlieder vertreten , von denen der „Waldesgruß " den warm an-
sprechenden Pianoklang des Quartettes vorteilhaft zur Geltung
kommen ließ. Ferdinand Käser , unvergessen als Chormeister, hat
das Volkslied „Tändelei " sehr reizvoll und Hugo R a h n e r „ Schnei -
ders Höllenfahrt " sehr charakteristisch bearbeitet . Zum Volkslied
hin neigt auch „Der Postillion " von Wilhelm Jung , der glücklich
zur Tonmalerei greift und formal sicher gerundet ist. Den Schluß
bildete das einfache , homophone „Gute Nacht " von Adolf B e h l e
j r . Von den Sopranliedern , die von der Konzertsängerin Martha
I d 1 e r mit großem Erfolg gesungen wurden , sind neben den Weisen
von Luwig Keller und Ludwig B a u m a n n die innig und tief
empfundenen religiösen Schöpfungen von Franz Philipp beson-
ders bemerkenswert. Albert Baust spielte flüssig und klar die
Violine ; die Begleitung der Gesänge war bei Friedrich Worret
in besten Händen.

Die Kleinkunstbühne Elefanten hat sick; unter der rührigen Di-
rektion August Antis für den Märzmonat ein äußerst gediegenes, ge-
schmackvolles Kabarettprogramm gesichert ! Ernstes und Heiteres .
Gesang und Tanz werden in einer Weise zum Vortrag gebracht, welche
dem Gebotenen eine persönliche Note verleiht ! Karlheinz Linke .
Reinhardt , ein Opernbariton , wie man wohl selten am Brettl
antreffen wird , singt seine Bajazzo-Szene und erntet , auch in seiner
Eigenschaft als Ansager des Abends, starken Applaus . Edith Car -
m e n tanzt schöne empfundene Phantasien , Friede ! R e u tz singt ihre
Alt -Wiener Lieder in Biedermeiertracht und erntet ebenfalls schö-
nen Beifall ! Der Tanz ist überhaupt ziemlich stark vertreten , zu¬
nächst wohl künstlerisch am reifsten durch Janos Kitz , einen
temperamentvollen Ungarn ! Käte Deffland singt und tanzt
englische Step -Melodien , — und das Exzentric-Tanzpaar Lilith and
Jonny brilliert durch ausgezeichnete moderne Tillerei ! Die heitere
Note bringt dem Abend der Kölsche Jung Mäxchen Max ! Er
wirkt in unauffälliger vornehmer Art auf die Lachmuskel seiner
Zuhörer ein und wird durch Beifallssalven belohnt . Den Abschlutz
des Abends bringt ein kölnischer Burlesk -Sketch „O diese Weiber".
Nicht unerwähnt soll bleiben das flotte Jazzbandtrio , welches nicht
unerhebl ich zur Erhöhung der Allgemein-Stimmung beiträgt .

Voranzeigen der Veranst alter .
— Badisches Landestheoter . Heute Dienstag , den S. März , findet

eine Wiederholung von Puceini 's erfolgreicher Oper „M a n o n
L e s e a u t" statt Diesmal singt Hete Stechert die Partie der
„Manon "

. Am Donnerstag , den 11 März , wird die Operette
..Fatinitza " gegeben . Hilde Baß -Kehlmann , die von ihrer Krank-
heit wisder hergestellt ist, singt die Partie der „Lydia"

. Am Frei -
tag , den 12 . März , ist Mozart 's „Figaros Kochzeit ". Am
Sonntag , den 14 . März , finden zwei Opern -Vorstellungen statt.
Nachmittags zu ermäßigten Preisen „Der Postillon von
Lo nju meau "

, anschließend „Tanzdilder " und abends „ Königs -
kinder " von Humperdinck ^ Am Montag , den IS . März , findet
das „ V I I I . Si nfoni e - K onzer t" statt , mit Werken von
Beethoven ( 1. Sinfonie ) und Bruckner (VII . Sinfonie ) .

— Deutsch -Oefterreichische Anschlußkundgebung . Wir weisen auf
das Inserat in dieser Nummer unserer Zeitung hin , wonach heute,
Dienstag , den g . d . M ., abends g Uhr , im neu aus -
gestatteten Bürgersaal des Rathauses eine Besprechung der Vor-
stände der sämtlichen hiesigen Vereine , Verbände und sonstigen
Organisationen ohne Unterschied der Partei und Konfession statt-
findet. Bei dieser Besprechung soll auch das endgültige Programm
für die am Mittwoch , den '24 . d . M . abends 8 Uhr , in der Stäoti -
ichen Festhalle stattfindende feierliche Kundgebung festgestellt werden.

5: a>tt-GcIcllschaft. Am 10 . März , abends 8 Uhr , spricht im Anlabau
der Hochschule Professor Dr . U t i V, Universität Halle , über „ Das W e -
sei , der tlkiarakterologi e" . Professor Utiö . srüher vor allem als
Aesthettker bekannt , wo er sich durch sein arones Werk zur Grundleanng der
Kunstwissenschaft einen Namen gemacht hat . darf als Bahnbrecher aus
dem Äebiet einer wissenschaftliche » Charakterologie gelten , einer
die Piocholvgie ergänzenden Wissenschaft von den tripischen Formen der
seelische» Gesamtstrnktnr , die er durch sein neues Werk über diesen Ge .
aenstand (1025) und durch Herausgabe des „ Jahrbuchs sjir llharakterolo -
gie" wesentlich acfördert hat . <Porverkauf bei der Mevler ' schen Buchband -
Inn « , Karlstr . 13 ) .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Liarlsruhe.
IodeS ?älle . 5 . März : Wilhelmine Deck , KS Jahre alt , Ehefrau vor

Karl Teck , Zementarbeiter . — G. März : Friedrich Zubrob , 8 Mon,te
3 Tage alt , Vater : Ltto Zubrod , Tualöhuer : Frieda g u n g , 40 Jahre ult .
tzliefrau vou Ferdinand Jung , Maler . — 7. iviärz . Ada », Greller ,
Ehem ., 70 Jahre alt , Heizer : Rote Z ch iv a b , 8 Monate fl Tage alt , Vater :
trugen Tchwab . Tchirhmacher : Geera S t o l l , Ehem . , 40 Jahre alt , Re -

gistrator : Lina W u n d e r l e , ledig , 58 Jahre alt , ohne Beruk : Magde -
lena Merz , 83 Jahre alt , Witwe von Johann Merz , Tltncher ; Maria
Andres . 77 Jahre alt , Witwe von Jakob Andres , Lbervostsch «'.ffner :
Magdalena K unzin an n , ledig , 4l Jahre alt , Prokuristin : Friedrich

Hösel , Ehem . , 77 Jahre alt , Zimmermeister . — 8 . März : Anna Ten « ,
ledig , 47 Zahre alt , Krankenschwester a . D .

Turne« » Spiel • Sport
Pokalspiel .

SSp .V. Frankfurt — Sp .Vg. Griesheim 6 :2

Prioalfpiele .
Phönix Mannheim — Borussia Neunkirchen 1 :•
Phönix Ludwigshafen — 1 . FC . Nürnberg 0 : 2
SpCl . Stuttgart — Wacker München 2 : 2
Mainz 05 — VfB . Stuttgart 2 :4
VfR . Schwenningen — Viktoria Untertürkheim 2 :2
T .Sp,V . Münster — Jahn Stuttgart 3 :3
Schwaben Ulm — München 18G0 6 :2
VfR . Fürth — Franken Nürnberg 7 :2
F .-T . Fürth — Eintracht Nürnberg 5 : 0
1 . F .C . Bayreuth — ASV . Nürnberg 5 ::
I . F .- C . Bayreuth — VfR . Fürth 0 :2
Hanau 93 — F .V . Saarbrücken 3 :1
Sp .V. Wiesbaden — Ludwigshafen 03 7
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worm>
Kickers Offenbach — Kurhessen Kassel 4 : 3
F .V . Tuttlingen — Sportsr . Tübingen 4 :3

Kandball .
Polizeisportverein Heidelberg Handballmeist» des badischen Lande»,

verbände» für Leichtathletik.
Polizeisportverein Heidelberg — Phönix Mannheim 3 :0 (0 :0) .

Am gestrigen Sonntag fand auf dem neutralen Plat , von Eer -
mania Friedrichsfeld das Entscheidungsspiel um die Badische Hand-
ballmeisterschaft zwischen Phönir Mannheim und Polizeisportverein
Heidelberg statt . Phönix hat Platzwahl und spielt mit Wind und
Sonne , konnte jedoch diese beiden Vorteile nicht ausnützen, da Hei -
delberg sehr aufmerksam deckte und mit großem Eifer spielte. Dazu
kam noch, daß Phönix den Fehler machte , den Vall zu lange zu
halten und dadurch der Heidelberger Hintermannschaft die Möglich-
keit gab, rechtzeitig abzudecken. So verlief nach beiderseits gleich-
mäßig verteiltem Spiel die erste Hälfte torlos .

Nach Halbzeit machte sich immer mehr eine Ueberlegenheit von
Heidelberg bemerkbar. Während Phönix auch weiterhin den Fehler
machte , den Ball zu spät abzugeben, war Heidelberg bestrebt, den
Vall möglichst schnell und sicher abzuspielen. So konnte der Erfolg
nicht ausbleiben . Heidelberg war zweifellos die bessere Mannschaft
und hat verdient gewonnen. Hervorzuheben ist vor allem ihr
schnelles und sicheres Abspiel und das sehr gute Stellung ? - und
Schußvermögen des Jnnensturms . II .

| Schwimmsport ]
ks . Die Amerikastarts der deutschen Schwimmer. Abseits vom

Getriebe der Millionenstadt Newyork haben die deutschen Schwimmer
Erich Rademacher und Gustav Frölich unter Leitung ihres Be-
treuers K . Behrens ihr Trainingsquartier in de kleinen Univesitäts -
stadt Newhaven aufgeschlagen. Der erste Start der deutschen Mei -
sterschwimmer ist für den 9 . März beim Schwimmfest der Pale -
Universität vorgesehen , wo Frölich u . a . mit dem dort einheimi-
schen Studentenmeister House in einem 100 Haids Rückenschwimmen
zusammentrifft . House ist zur Zeit in großer Form und verbesserte
erst am Dienstag in einem 15 Pards -Rückenschwimmen mit 1 : 46,1
den amerikanischen Universitätsrekord um 3,3 Sekunden. Rade -
macher wird mangels einer geeigneten Gegnerschaft versuchen , über
400 Meter und 44V Hards seine Weltrekords im Brustschwimmenüber
diese Strecken zu verbessern . Bedauerlicherweise ziehen es Rade -
machers schärfste amerikanische Gegner, Weltmeister R . S k e l t o n
und auch der junge W . Spence , über dessen Leistungen Wunder -
dinge berichtet werden, vor , dem Magdeburger vorläufig aus dem
Wege zu gehen , fo daß dieser vielleicht erst bei den amerikanischen
Meisterschaften am 9. April in Chicago die langersehnte Gelegenheit
finden wird ; sich mit diesen Gegnern zu messen. Von Hale aus geht
die Reife nach Newyork, wo Rademacher und Frölich beim
Schwimmfest des Newyork Athletik Club am 10. März starten wer-
den . In echt amerikanischem Hetztempo geht es von Newyork sofort
nach Boston weiter , wo die dortige Veranstaltunge am Ii . März die
deutschen Schwimmer in Wettbewerb sehen wird . Nach dieser sicher
anstrengend dreitägigen Rundreise tritt eine kurze Ruhepause ein
und erst am 20. März erfolgt der nächste Start in Detroit . Eincin -
nati am 24. März , Buffalo am 27. März und Pittsburg am 2. April
sind weitere Stationen der amerikanischen Tournee der deutschen
Meisterschwimmer, die dann noch am 6 . April bei einer Wohltätig -
keitsveranstaltung in Newyork mitwirken und mit dem Start am 9.
April bei den amerikanischen Meisterschaften in Chicago ihre Rund -
reise abschließen . Die Rückreise nach Deutschland soll am 15 . Apkil
von Newyork aus angetreten werden.

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wir möchte » nicht versäumen , alle Brnchleidende aus die in der he» ,

tigen Nummer erscheinende Anzeige der Firma : Dr . Lndwig B . Weistr - d .
Bandagen , Maunheim -Liitdenbos, zu vernelsen , die das besonders be-
währte Dr . Weisbrod ' s Hebel - Brnchband herstellt nnd deren Vertreter sich
nur kurze Zeit hier aufhalten kann . • 31318
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Siy westdeutsche Jndustrie - und Wiifsdiafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

, Fraukfnrt , 8 . März . (Eigener Drahiberichl . ) Das Abendgeschäft ver -lief für die führenden Aklieuwerie ruhig und zu wenig veränderten" ' ' Seift

»u gehaltenen Kursen . Sproa . Reichsanleihe 0,408 % , 4proj . Reichsanleihe0 .89, Sv.ro, . Preußische Konsols 0,465 , Schntzgebictsanlcihcn 7,4 . Zolltürkcn32 .15, Ungarische Goldrente 16,62, Bayerische Hypotlickeu - und Wechselbank85 , Berliner Handelsaelellschaft 148, Kommerzbank 110, Deutsche Bank«128 , Diskonto Gesellschaft 120,75 , Deutsche Bcrcinsbank 73Vi , Metallbauk44,5 , Reichsbank 158. Budcrus 45, Dentschlux 88,5 , Gelsenkirchen 89 , Har -vcner 108, Mansfelder 81,5 , Phönix 76 , Rombacher 27,75 Laurahütte 30 ,. varbenindustrie 120 .87, I^ oldschmidr 08,9 , Havag 140, Nordd . X' lonö 138,Adler Klener 47 , AEG 03% . .Zement Heidelberg 80V«. Daimler 47, Karls -ruber Maschinen 34. NSU . 55. Eßlinger 99. Sichel 4,87 Waich u . Freytag93,5 , Lahinener 83,5 , Siemens Halske 104, Badischer Zucker 48. HeilbronnerMucker 40, Osffteln -Zucker 04 , Rbelngan 48, Stuttgarter 48 .

Viärenmsrlit .
Produkt « und Kolonialwaren

Stuttgart . 8. März . (Eigener Drahtberichl .) LaudesproduktcnbSrsc :!£ cr Getreldcmarkt verkehrte in ruhiger Haltung . Tic Forderungen fürAnslandsware find etwas billiger , die Notierungen daher niedriger . Esnotierte » für 100 Kilo je nach Qualität ab württemb . Stationen waggoa -weise : Auslandsweizen ab Mannheim 30.50 —82,50 lau , 1. März 81—331 .inl . Weizen 22—25,50 . Sommergerste 17—20, Roggen 17—17,50, Hafer30—18 , Weizenmehl 000 41 —42 , Brotmehl 81—32, Kleie 9—9.25, Wiesen -Heu 5—614 , Kloche « 0.50—7.50 , Strub 4—4.50 ;HM .Hamburg , 8. März . (Eigener Drabtbericht . l Warenmarkt . Kaffee :? ,e Brasilofferte » lagen bis l Sb . niedriger . Am Lvkvmarkt entwickelte
sich kleines Geschäft . Santos wezial 119—123, extra vrima 114— 118, vrimaIII —114, fuverior 108—III , Rio 91 —96, gewaschen 125— 180, gut 103 bis300 Sh . — Kakao : Der Markt war trotz mäßigem Bedarfsgeschäftstetig , da das Ausland als Käufer am Markt war und die erste Handweiter mit Angebot zurückhielt , bezw . fest ans seinen Forderungen be-
steht . — Reis : Da aus Indien erhöhte Preise gemeldet wurden , machte
sich anch hier bei ebenfalls höheren Preisen lebhafteres Geschäft bemerk -
bar . Bei fester Tendenz notierten Bnrmah 2 loko 15. — Auslands -
» ucker : Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung , wobei das Geschäftin euaeu Grenzen blieb , tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko13 .0 , April —Mai 13,9 . Mai 13,1% , Juni —Juli 14,1%— 14,0. - Schmalz :
Tendenz ruhig : amerikanisches 30 raffiniertes 87%—38 , Hamburger
Schmalz 42 Dollars . — Oele und Fette : Tendenz ruhig , Preise nu -
verändert .

Vlelimsrkt .
Karlsruhe . 8 . März . Biebmarkt : Es waren zugetrieben und wurden

»er 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 60 Ochse» 40—54, 30 Bullen 40—19129 Kühe und Färsen 18—54 . 45 Kälber 58—70, 915 Schweine 72 —84 RM .Zieste Qualitäten wurden über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh und Schweinen langsam , Ucberstand : bei Kälbern mittelmäßig ,geräumt .

Metalle .
Pforzheim , 8. März . Edcimctallvreise . Gold 2792—2809 . Silber 90.91bis 92 .50 , Platin 14 .40 —14.80.
London , 8 . März . Metallschliißknrse . Kupfer per Kaste 59— 59 '/» -

Kupfer ver 3 Monate 60—60 '/, , Settlement 59, Elektrolntkupfer 06 bis
66Vi , best seleeted 62%—68% , best strrng sheets 90, Kinn nahe Sicht 292%
bis 292% , Zinn entfernte Sicht 282V4 —282% , Settlement 292% , Blei nahe
Sicht 32% , Blei entfernte Sicht 32.5/16 , Settlement 321^, , Zink nahe Sicht
85, Zink entfernte Sicht 35, Settlement 35.

Süddeutscher liedermarkt «
Auch bei den jüngsten Häuteauktionen hat sich Festigung der Preise

rräftiaen Häutematerials durchsetze » können , während die Bewertungender leichteren Sorten an dem Preisaufschwnng weniger teilnehmenkonnten . Im freien Brrkehr war aber das Geschäft in Häuten und
hellen immer noch recht schwerfällig , insbesondere konnte sich ein frischer
<!ng im Bertauf von Grostvlehhänten , leichten und schweren Sorten , nicht
«eigen . Wenn man es auch im allgemeinen nicht für ausgeschlossen hält ,dast die Häute - und Fellvreiie weiter lanasam anziehen können , so be-
trachtet man aber eine sörinliche Hausse nicht im Bereich der Wahrschein -
lichkeit , weil eben bei der Mehrzahl der Abnehmer die Finanzkrast nicht
so beschaffen ist , daß man mit flottem Einkauf rechnen könnte . A »>Lede 'rniarkt haben sich von , Rohhäute - nnd Fellmarkt ausgehende
Einslüsse mir insofern geändert , oK* sich die Lage in etwas festeremLichte zeigte . Nun ist ja augenblicklich die Stille im Leieraefchäft nichtdazu angetan , mit Preiserhöhungen herauszukommen weil sich deren Un -
dnrchführbarkcit schnell heransstelten würde , aber man bat doch etwas mehr
Stabilität "beobachten können . Man hat Grund zur Annahme , dal ; diese
Stabilisierung zumteil auch mit der etwas lebhafter gewordenen Nachfragein Zusammenhang stand . Wie deni nun auch sei . Tatsache ist jedenfalls ,dast die Verkäufer geringere Neigung , als bisher bekundeten . Im Preise
Zugeständnisse zu machen . Absolut ausgeschlossen waren solche bei kräftigemBvdcnle . er , worin jedes drängende Angebot fehlte und die Erzeugungender Fabriken so eingeschränkt sind , da »! auch in nächster Zeit die Auswahlder aus der Herstellung kommende » Ware nicht gros ! sei» dürste . Dabeiwaren Händler und Ausschnittgeschäfte fortwährend als Käufer amNtarkte / Der Berka » ! sogen , leichten Tchuhfabrikationsleders hat sich» ur ,»astig heben können , bin und wieder fanden allerdings Verhand¬
lungen wegen größeren Abschlüssen statt mit einem aber meist negativenEffekt , weil die Gebote der Reflektanten vielfach unter den Preisideender Verkäufer lagen . Da nnd dort haben Eigner einmal ei » Pösi 'henmit kleinen Nachlässen abgegeben , sofern sie für sich günstigen ZahlungS -
bedtnailuge » durchzusetzen in der Lage waren . Ueberhanvt ist nach wie
vor die Art der Zahlungskonditionen mit ausschlaggebend oei Preis -
biidung gewesen . Was von eichenlohgegerbtem Sohlleder in Hälften an -
geboten wurde kostete etwa 4.25—0 .H, je nach Güte , während die No -
tierungeu sür Kernstücke zwischen etwa 6.25 uno 7 .50 .M, alles je Kilo¬
gramm . sich bewegte » . Was an Sohlleder gemischter Gcrbung Im Verkehrwar . bewertete man in Hälften mit etwa 4— 4.50 während für Kernstücksetwa 5.50—6.50 für das Kilogramm , je nach Qualität , verlangt wurden :die Umsätze darin gingen über kleinere Mengen im allgemeinen aber
nicht hinaus . Tic sür Zabinvacheleder in Sälsten jüngst gefordertenPreise gingen von etwa 3.25 .U auswärts und stellten sich für beste Sortenmitunter über 4.50 : was an Kernstücken angeboten wurde , bewerteteman mit 4.50 bis über 6 :M hinaus sür das Kilogramm . Bei jüngsten
Abschlüssen in Wildvacheleder wurde » für Hälften etwa 3 auswärtsnotiert : Kernstücke dieser Mattung bot man bis zu etwa 6 .25 J ( für beste
Qualitäten an . Abfälle aller Art hatten wenig aufnahmefähigen Markt .Zumteil gelang der Absatz » ach dem Ausland , allerdings nur zu sehrgedrückten Preisen , Für Zahmvachehälle wurden etwa 2 .25—8.25 Jt . je
nach Güte , notiert , für Zalnnvachefeiten etwa 21—2.75 .<C für das ' Kilo¬
gramm . Für Wildvachehälle wurden etwa 2—3 Jt je Kilogramm ver ?zeichnet, fü » Wildvachebäuche etwa 1.50—2.25 Jt das Kilogramm . DaS
Geschäft in Fahlleder war wenig entwickelt : lebte Angebote wiesen Preisevon etwa 5 .20—6 Jt und darüber je Kilogramm aus . Was an schwarz -
flenarbien Pantinentipsen käuflich war , kostete etwa 5.25—7 M und darüber
je Kilogramm . Die Notierungen für braune Pantinenkipfe bewegten iich
»wischen etwa 5 .15 nnd 7.25 , tt das Kilogramm -. Für erstklassige Erzeug -
nific von feinerem farbigen , Oberleder trat etwas mehr Beachtung zutage :
man hat sich in den Kreisen der Schuhherstellung überzeugt , dast die Be -
stände darin nichts iveniger als gros ! sind und war daher schon aus
diesen , Grunde i» Käufe » etwas geneigter . Weil die geringen Mengen
wirtlich erstklassiger Sorte » von feine », Oberleder stets ohne Aufenthaltin die Kanäle der Verarbeiter gehen , können sich gröbere Ansammlungen
darin nicht bilden . Stände nicht die Geldknappheit bindernd tin Wege , so
ivärc zweifellos » och mehr Beweg » ,, « in diesem Geschäfte gewesen . Die
geringeren Sortimente von Oberleder hatten nur wenig Abzug au ? den,
Markte . Für schwarzes Boxkalfleder lauteten die jüngsten Forderungen
auf etwa 1.00—2 .// , je Quadratfuk , während für farbige Ware etwa 30
bis 85 Pfennig mehr gefordert wurden . Schwarzes Rindboxleder wurde
« >, etwa 1. 15—1.85 Jt . je Quadratfuk . angeboten , farbige Ware zu etwa
1 .45— 1.85 Jt . Rohchcvrcauxleder war in nennenswerten Mengen immer
noch nicht abzusetzen : man forderte dafür etwa 0.83—0 .92 Jt für den
Qnadratfuii .

Banken und Geldwesen .
<! >tie «cur Bnul in Gcrmcrsheim . Nach Auflösung der hiesigen Filialen

der Dislontobauk und der Rheinischen Kreditbank haben hiesige Bürger
unter dem Namen „ Gctmcrsbcimet Volksbank " ein Konsortium gebildet
Dasselbe besteht zur Zeit aus etwa 100 Mitgliedern , von denen jedes mit
einer Mindestes » lgge von 600 Mark beteiligt ist. Anch die Stadt Germers -
beim selbst wird sich an diesem neuen Unternehmen beteiligen . Zunächst
hat sie mit der Rheinischen Kreditbank Verhandlungen eingeleitet , un ,
die Gebäulichkeit derselben als sesten Sitz für die neue Bolksbank käuflich
, u erwerben . Zum Direktor dieser Bank wurde der seitherige Prokurist
Müller der Diskontobank ernannt . Zum ersten Vorstand wurde der
srühere Bürgermeister A . DichI gewählt .

25 Fahre Eenlralverbaud des Deutschen Bank - und BaukiergewerbcS
IE . V . l . An , 10 . ds . Mts . sind seit Errichtung des (LeutralverbaudS 25
Jahre verflossen . Der Ernst der gegenwärtigen Zeit und die schwierige
Lage der Wirtschaft hat dem Vorstand Veranlassung gegeben , von jeder
nach « listen in die Erscheinung tretenden Jubiläumsfeier Abstand zu nehmen
und sich auk die Herausgabe einet Sondernummer des „ Bank -Archiv " zu
beschränken , welche einen historischen Ueberblick über die Entwicklung des
Verbandes seit dessen Errichtung gibt .

Neue anicrikcnischc Bankfusion . Wie dem DHD . aus Newnork ge-
meldet wird , bat die National City Bank den Peoples 'sTrust , das be-
dcuteudste und älteste Bankinstitut in Broklm , erworben . Die gemein -
schastlichc » Mittel belaufen sich auf etwa 258 200 V00 Lstrl . und die Depo -
ftten auf 197 836 000 RNt .

Drahtmeldungen .
Ein Gegenangebot der Hochbahngesellschaft .

Berlin . 8 . März .
I « der heutigen AR . - Sitznng wurde festgestellt , daß das Angebot der

Stadt Berlin den Aktionären nicht zur Annahme empfohlen werden könne ,
da der Wert des Unternehmens sich nach den Herstellungskosten unter Bc -
ritcksichtigiina unwesentlicher Abschreibungen auf 152% Mill . NM . be¬
rechne . was einem Kurs von 185% entspreche . Um einen befriedigenden
Ausgleich mit der Stadt Berlin zu finde » und andererseits seine Pslicht
gegenüber den Aktionäre » zu ersüllen , habe sich der AR . heute entschlossen ,der Stadt den Umtausch der Aktien in eine 7vrozcutige , im Wege der Ver -
losuna in nicht weniger als 25 Fahren zu tilgende , vor den, Jahre 1920 un¬
kündbare Stadtanleihe vorzuschlagen und der Stadt dieses Angebot bis
9 . Aprtl an Hand zu lassen , da der am 12 . April stattfindenden GV > defi¬
nitive Vorschläge gemacht werde » sollen -

Der in der heutigen AR .-Sivung der Gesellschaft für elektrische Hoch-und Untergrundbahnen in Berlin genehmigte Abschluß ergibt einen Rein -
gewinn von rund 8 .8 Mill . RM ( im Borjahre nach Rückstellungen und
Abschreibungen von insgesamt 877 388 RM . 6 .1 Mill . RM ) . Es wird
vorgeschlagen 7 (5) Prozent Dividende zu verteilen und den Rest vvn rund
739 000 RM . (320 000 RM ) vorzutragen .

Erhöhung der Umsatzsteuer Im Saargebict .
Saarbrücken . 8 . März .

Dem Landesrat giug eine Vorlage betr . Aendernng des Umsatzsteuer -gesetzes zu . Stach diesem Entwurf soll die Umsatzsteuer vom 1. Jan . aus1,8 und die Luxussteuer von 10 auf 12 Prozent erhöht werden . Nach derBegründung des Entwurfes soll die Erhöhung der Unisatzstsncr einenAusgleich für den Verlust au Einnahmen aus der Einkommensteuer dar¬stellen . Bei der Einkommensteuer sieht der Entwurf eine Erhöhung der„ reigrenze der sozialen Abzüge um etwa das Doppelte vor , was einem
Einnahineausfall von etwa 25 Millionen Francs für Staat und Gemeindezur Folge haben würde .

Zu den Nachrichten von dem Uebergang von Anteilscheine » der Arbedin amerikanischen Besitz wird aus Luxemburg gemeldet , daß es sich um4(100 Anteilscheine bandelt , die ans den Händen zweier Besitzergrnvvenvon der amerikanischen Gnarauty Trust Kompagnie erworben worden sind .Die mit demselben Konsortium wegen Aufnahme einer Dollaranleihe ge-
führten Verhandlungen sollen unmittelbar vor dem Abschluß stehen .

8w Mannheim . 8. März .
Pressemeldungen znsolge sollen sich im Lause dieser Weche Vertreter

der F . -G . Farbeiiindiistric AG . I« London aufgehalten haben , um über
eine Jntcressensussion mit der British -Dvcstnff Corporation zu verhandeln .
Wie dein ..Finacial Times " aus Manchester gemeldet wird , habe » Vertre -
ter des britischen Handelsministeriums einen Beamten der Korporation
nach Manchester begleitet , um die Angelegenheit durchzusprechen . Es sei
nicht bekannt , ob die deutsche Kommission in Manchester d» i atten Vor¬
schlag für ein Arbeitsabkommen wieder zft beleben gedenke , den die Arbei -
terregierung im Jahre 1924 abgelehnt habe , oder Vorbereitungen für die
Aufnahme einer 7 Millionenanleihe für die deutsche Farbenittdnstrie zu
treffe » . Professor Bosch , der Generaldirektor der Badischen Anilin - und
Sedasabrik und Herr Karl von Weinberg seien in London in dieser
Woche erwartet worden . Fi , Manchester ist man der Meinung , daß diese
Herren ihre Absicht ausgeführt haben und dast ihr Besuch die Finanzierungder neue , Organisation betreffe . — Wie wir zn der Meldung von der
Verwaltung der F . -G . - Farbeiiindnftric , Abteilung Lndwigehaseu ( Ba -
dische Anilin - nnd Sodasabrikl crsahrcn , ist dieser von derartigen Trans -
aktionen nichts bekannt . Professor Bosch sei in den letzten Tagen nicht in
England gewesen und halte sich gegenwärtig in Lndwigshafen auf .' Dazuist noch zu bemerken , das , von ausländischer Seite in der letzten Zeitmehrmals versucht worden ist . durch Presiemeldungen , die jeder Grund -läge entbehren , Meiniingsäusterungeii der deutschen chemischen Jndnstrie ,deren Konkurrenz man im Ausland austerordentlich fürchtet , hervorzu -locken. Wahrscheinlich wird es sich anch in diesem Falle um derartigeVersuche in der englischen Presse handeln .

Bei der AG . Inr Zellstoss - und Papiersabrikation in Aschaifeuburg istdte Entwicklung des Zellnlosegeschäfte » als recht gut zu bezeichnen , wäh »rend das Papiergeschäft durch die schlechten Verhältnisse im Paoiermarktnicht günstig sei . Im allgemeinen ist aber , weil dnrch das Zellulvsegeschästein gewisser Ausgleich geschaffen Ist die Geschäftslage als befriedigend zubezeichnen . Für da » abgelaufene Jahr liegt der Abschlust noch nicht vor ,doch ist bestimmt mit der VerteilnNZ einer Dividende zu rechnen .
Ludwigshafen , 8. März .

Hne„ Arbeitnehmer im Rl iciilschiffahrtsaewerbc die gegenwär -"^ " " diat baben , findet an , März eine Sitzung der
{ J J ? er Öle Forderungen der Arbeitnehmer er -onert weiden sollen . Es ist anzunehmen , dan die Forderungen mit Nlick-

»«arft ?» . ! u.? ?!? u
" tttg r ? in der Rheinschiffabrt in asten Teilen

„ D « .Arbeitnehmer forder » eine Lohnerhöhung von
x vollständige « onntagsrnbe . wahrend die Arbeitgeber auf(rrmäsigliug der Löhne bestehen .

Stuttgart , 8 . März .Tie o. GB . der Bürgerlichen Brauhaus -AG ., Ravensburg genehmigteden Abschlns » der Gewinn - » nd Verlustrechniittg für 1924/25. Es wurdebeschlossen , aus dem 60 417 NM . betragenden Reingewinn | Prozent Divi -dende aus 900 ooo RM . Stammaktien zur Verteilung zit bringen Die.'lusstchlen sür das Jahr 1925/26 wurden als befriedigend bezeichnet .
'

Die o . GB . der Haiis it . Hahn AG . . Metallwarenfabrik in Stuttgart ,genehmigte den Abfchlnst Mir das Geschäftsjahr 1925, der einen Verlustvon 279 000 RM . ausweist . Dc » Vorschlag der Berwaltuua entsprechend ,wurde die 345 000 Stammaktien im Verhältnis von 4 : 1 und die 15 000 Vor¬zugsaktien im Verhältnis von 5 :1 zusammenaelegt und gleichzeitig das
JLrLn ? 4 ? ! 1 / ? 01!!: . ft,Ml bai aeww . te Stammkapital nunmehr. 00000 R ^ i . betragt . Die Vorzugsaktien wurden in Stammaktien um -gestellt .

München , 8 . März .
Aitasburger « attunsabrik Augsburg setzte dieDividende aus 8 Prozent (5 Prozent » seit . Es wurde mitgeteilt , dak dieAussichten des Unternehmens infolge der schlechten allgemeinen Wirt -schaftslage in der Textilindustrie nicht günstig feien .

Die o . GB . der R . Gras » . Co . , AG . , Nürnberg , stimmte de» Vorschlä -gen zu . sodast der AR . ohne AendeiAing bleibt und aus dem Reingeivinnvon 47 322 RM . einO Dividende von 15 Prozent zur Verteilung gelangt .Vorgetragen auf neue Rechnung werden 10 056 RM . Der Geschäfts -
bericht sagt , das, im Berichtsjahre wiederum eine erfreuliche Steigerungdes Umsatzes festzustellen ivar und dc.h anch im laufenden Jahre die Bc -fchästiguug gut gcircscn sei.

Berlin , 8 . März .
Im ^ nsainnienbana mit der bereits gemeldeten Berständignng zwischenden Gläubigern der Gockelwerke - Nenwied und der Dresdner Bank alsHauptbetciliaten . die eine Fortführung des Betriebes garantierten , ist die(Äefchästsanfsicht über die Gesellschaft vom Amtsgericht Ätcuivied bis5. Mai verlängert worden .
Wie wir erfabrcn , wird bc! der Gciswcidcr Eisenwerk -AG . in Geis -weid an Stelle des Direktors B e r n o l a , Direktor Fritz Thyssenin den AR . gewählt . Es ist austerden , anzunehmen , das, das Thnsienwerkden Posten van der Znven - Wissen -Aktien , die sich bisher Im Besitz derGeisweider Werke befanden , im Znsammenhang mit dem Uebergang vonv . d . Zype » an die Bereinigten Stahlwerke durch Barzahlung übernommenhaben . Durch diese Uebernahme dürften den Gciswcidcr Eisenwerken er¬hebliche Betriebsmittel zugekloffcu feilt .
Die i5ol»,r «-Gotbacr Bank A . -G . in Eobnra , die wie Im vergangenenso auch in diesem Jahre eine Dividende von 6 Prozent bei einem AK . von000 000 RM . zur Verteilung bringt , hat nach den , soeben erschienenen Ge -

schästsbericht die Einnahmen ans Zinsen und Provisionen von 137 462 RM .auf 139 335 RM . steigern können , fo dast sich einschllestlich des Gewinn -
Vortrages ein Bruttoertrag von 144 265 RM . ergibt . Demgegenüber er¬forderten Perwaltungskosten » nd Stenern 93 318 (82 946) RM . a » s;erdeniwurden 1481 RM . auf Effekte » abgeschrieben und die Kosten der RM -
Umstellung mit 8127 RM . verbucht . Aus dein Reingewinn von 46 338(47 517) RM . werden 36 000 RM . zur Dividendenzahlung verwendet ,8067 RM . als Tantieme vergütet und 2070 den Reserven überwiesen und5200 (4929 ) RM . vorgetragen .

Die diesjährige o . GB . der Relchsbankauteilseianer >8 13 der Satzun -
gen der Reichsbanki wird ans Freitag , den 20 . März d . I . , vorniittags
10 Uhr , eiiiberuse » mit dem Programp, : 1 . Vorlage des Verwaltungs -
berichtes ucbst Bilanz - und Gcwinurechnung sür 1925 : 2 . ErgänzungSwahl
«um Generalrat und Zentralausschus, : 3 . Beschlustsassung über die Bildung
eines Wohlfabrlsfonds : 4 . Sonstiges . Die Versammlung findet tn , Reichs -
bgnkgebäiide Berlin statt . Zur Teilnahme ist jeder Allteilseigner berech -
tigt , durch einen spätestens am Tage vor der GB . im Archiv der Reichs -
Hank abzugebenden Bescheinianngsnachweis , das , nnd mit welchem ? !enn -
betrage von Anteile » er in den Stammbüchern der Reichsbank als Eigner
eingetragen ist . . .In der heutigen a . o . GV . der Lewinskv , Retzlafs u . Co .. Bankkoni '
manditgesellschast a . A . in Berlin war ein Kapital von 113 400 RM . mit
5070 Stimmen vertrete » . Vor Eintritt in die Tagesordnung wnrde von der
Verwaltung eine Schilderung über die Umstände gegeben , die zur Jlli -
amtät der Gesellschaft geführt haben . Sodann gcnchniigt die GV . die
Auflösung des Uiiternchmens mit 5265 gegen 385 Stimmen der >. ppo -

sition , die Protest zu Protokoll gab . Ein Antrag der MlndcrhcitSgrnpvc
auf Prüfung der Bücher in den letzten 3 Zähren wurde mit 3210 gegci >
2400 Stimmen abgelehnt . Zu Lianidatoren wurden 3 persönlich haitenoe
Gesellschafter sowie ein vom Gericht noch zu bestimmender BpÄerreciio .
bestellt . Die Geschäftsaufsicht ist bekanntlich noch nicht verlängert worden .

In der Abschlubfitznng der Stanz - uud Einaillicrwcrkc . vom . ti
Thiel u . Söhne AG . iu Lübeck wurde beschlossen , den Reingewinn vo ;i
45 409 ( 197 188 ) RM . vorzutragen . Eine Dividende gelangt somit fix '
das Geschäftsjahr 1925 ( 12 Prozent ) nicht zur Verteilung .

Der Verwaltungsrat der Aluminium Judustrie -AG .. in Reuhaz ?e»
( Schweiz ) bejchlost in der Abschlnhsitzung aus dein Reingewinn vo >
12 216 075 (11 546 863) Franken 15(1 ( 150) Frauken Dioideude auözuschüt
ten und dem Spezialrefervefonds 3 .5 Millionen Franken zu Überweisen .

Die ursprünglich zum 18. Februar einberufene und auf den 8 . Mäi
vertagte GB . der Zuckerfabrik Thöringswerder AG . in Thöri »gs !,. er !!ci

ebenfalls nicht statt . Wie wir erfahren , ist inzwischen die Gxschästs -
anssicht bis zum 80 , April verlängert worden , ferner ist eine Verständigung
der Gesellschaft mit den Rübenlieseranten zustande gekommen .Die GV . der Rliein -Elbe - Union -Gesellschasi , denen bekanntlich infolge
der Bildung der Vereinigten Stahlwerke AG . eine besondere Bedeutung
zukommt , wird jetzt ebeukalls etnbreusen . Die Gelsenkirchener Bergwerks ^
gesellschaft und die Deutsch -Luxernburger Bergwerks - und Hütlcn - A ^>
lädt die Aktionäre aus den 27. März nach Berlin ein . Aus der TageSord
uuug sieben allster der Beschlustsaeung über die Einbringung des gröhtciTeils der Werksanlagen in die Vereinigten Stahl <derke -AG ., die Abände
rungsanträge über den Jnteressengenieinschastsvertrag der SIemew
Rbein - Elbe - Tchnckert - Union mit Rücksicht aus die beabsichtigte Beteiligungder Rhein - Elbe -Gesellschasteu an den Vereinigten Stahlwerken . Antzerdem werden die Jahresabschliisie zur Genehmigung vorgelegt , die deinnächl
zur Verössentlichung gelangen dürscn .

Die Bilanzsitzung des Verwaltungsrates der Preuhischen Staatsbaui
( Sechandlnng ) wird an , 12 . März d . Js . in Berlin stattfinten .Die Einlagen der 14 Kommanditisten des Bankhauses L . Pfeiffer C
Ges .. in Kassel , sind auf RM . umgestellt worden und betragen jetzt i » S '
gesamt 2 250 000 RM . Davon entfallen auf die Direktion der Diskonto
Gesellschaft in Berlin zwei Drittel des Betrages , die übrigen 750 000 RZ ?.verteilen sich aus 13 Piivatpersonen mit verschiedenen hohen Einlagen .

Gläubigern herbe, » siührcn uud kernst zu Meiern Zwecke eine Gläubiger «besprechlliig .zum 11 . März d . I . ein . um dieser einen neuen Status vor -fffiil ff unffi "Mtr+ffiff iSiivtfftt Scrt vfif«

verbessern .
„ „„ I » dem Prospekt über die Zulassung von 380 000 RM . alten und630 000 RM neuen Stammaktien zum Sandel an der Berliner Börseteilt die Verwaltung der Tüll - uud Gardiueiiweberei AG . in Plauen mit :
<! „ den verflossenen 6 Monaten des lausenden Gefchintslahres war dert^ elchästsgang des Unternehmens verhältnismäßig befriedigend . Die augen¬blickliche Geschäftslage ist wenig günstig nnd die Umsätze haben sich ver - -
ringert . ES muh die Entwicklung der nächsten Monate abgewartet werden ,um sich zu der Möglichkeit einer Dividende Stellung nehmen zu kennen .

Vvutsvdsr AiitomoMlhändlerverband e V .
Bor einigen Tagen fand in Leipzig die ordentliche Geueralverfamm -

lnng des Deutschen Antomobilhändlerverbandes statt . Ans dem dort ver -
leseuen Geschäftsbericht entnehmen wir über die Geschäftslage im Auto -
Mobilhandel folgendes :

Das Jahr 1925 war für den Automobilhandel im Ergebnis da ?
ungünstige Jahr feit Krieusende . So verheistniigsvoll es begann undso lebhaft zeitweise , namentlich Im zweiten Quartal , der Verkauf war . soradikal und absolut wirkte sich von August/September ab die allgemeineAbsatzstockung aus . Es gibt eine ganze Reihe von Betrieben , die im
Wagengeschäst in den letzten beiden Monaten des Jahres überhaupt keinenUmsatz hatten .

Das Antomobilgeschäft ist immer besonders empfindlich gewesen . Es
reagiert sofort und automatisch aus die Schwankungen der Vörie , nnd es

ist in gewissen Gegenden ein getreues Spiegelbild der Konjunkturen der
bezirksansässigen Industrien , in den vorwiegend agrarischen Provinzender Wirtschaftslage In der Landwirtschast . Es Ist neuerdings sehr stark
dnrch die die Känser verstimmende , an anderer Stelle gekennzeichnete
Steuerpolitik der Regierung und der Gemeinden beeinsluht worden , und
naturgemäst rnustte die durch die Reichsbank hervorgernsene Geldver -
knappnna aus einem Markte so hochwertiger Güter , wie es das Kraft -
kahrzcug ist , sich besonders deutlich spürbar machen .Aus sie Ist auch eine vor allem Im letzten Blerieljahr In die Erschei -
nnng getretene Störung der Absatzverhältnisie zurückzuführen . Unterdem Druck der Kapital - und Kredltnot haben viele Wagenbesitzer ihre
Fahrzeuge wieder abstosten inüsieu . Infolgedessen finden wir tn den letz-
ten Monaten des Jahres ein Ueberangebot an gebrauchten Wagen , die
vielfach neuesten Tops sind , also dem regulären Handel mit neuen Wage »
unmittelbare Konkurrenz machen . Dazu kam ein weiteres Irreguläres
Angebot dadurch , dast die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Automobil -
fabrlken durch Ihre Lieferanten vielfach gezwungen wurden , Ihnen Wage »
zn übereignen , die , dann mit gewissen Preisabschlägen an den Markt ge-
bracht wurden . Auf der anderen Seite wurden die in der ersten Jahres -
Hälfte verkauften Fahrzeuge unter dem Druck des wachsenden Geldmangels
schliehlich nicht abgenommen . Ihre anderweitige Verwertung aber war
angesichts der Marktlage , die sich inzwischen herausgebildet hatte , auch nickst
möglich .

Der Koiljunkinrwechsel vollzog sich in so kurzer Zeit und so heftig , dost
selbst vorsichtig disponierende Unternehmnngen nicht verhindern konnten ,
dast sie mit verhättnismästig großen , Ihr Betriebskapital und die In Ast*
sprach genommenen Bankkredite festlegenden Lagerbeständen das Jahr
>925 verliesten . Viele der im Automobilhandel verhängten Gefchäftsaui -
sichten waren Ausdruck der Jlliauidilätskrisis , die dadurch hervorgerufen
wurde .

Die Ablieferungen der Antomobilinduflrle vermochten Im ersten Halb
jähr im allgemeine » der starken Nachfrage nicht zu genügen . Die von
den Fabriken benötigten Lieferzeiten bezeugen , dast die Produktion damals
erheblich hinter dem Bedarf herbinkte . Dein Antoinobtlhaudel war dadurw
die volle ÄuSschöpfniig der günstigen Konjunktur versagt . Zweifellos va >
sich Im Lause des Favres die Kavazität der Industrie erhöht , und es i "_
ihre Tragik , dah die auf der gesamten Wirtschaft lastende Depression es
ihr verwehrte , ihre größere Leistungsfähigkeit danit . als sie da war . aus '
zunutzen .

Ii , den ersten Monaten des Jahres 1925 waren vvn der Jnduftrtc
z. T . Preiserhöhungen vorgenommen worden , wohl mehr in Ausnutzung
der lebhaften Nachfrage als ans kalkulatorischen Notwendigkeiten . D »-
Aufhebung der Einfuhrverbote , bei der nicht alle Blütenträume der indu¬
striellen Zollwünsche reiften , und mehr noch die Herabsetzung der a »'
tonomen Zollsätze durch den deutsch - italienischen Handelsvertraa nötig¬
ten zu Preisermästigungen , die aber bei der trostlosen Lage des Geschäft »'
nun auch keine Belebung mehr hervorrufen konnten . Im übrigen ver '
»nachten die vielfach erfolgenden Notverkäufe gegen Ende des Jahres eil »-
ziemlich unklare uud irreguläre Preisbildung .

Die viel berufene technische und fabrikatorilche Umstellung der Auf
mvbilindnstrie hat sicherlich tu einzelnen Ihrer Betriebe bereits höchst bt /
merkenswerte Ergebnisse gezeitigt , und es Ist nicht ohne Interesse , da »
diejenigen Handelssirmen , die Erzeugnisse dieser Fabriken vertreiben -
im ersten Halbjahr einen ganz außerordentlich gesteigerten Umsatz , in de >
Zeit der allgemeinen Absatzstockung doch immerhin » och ei» leidliches ' ' yfchäft nachweisen . Inzwischen sind in mehr oder minder breiter Oef ;e » _lichkeit weitauSgreifende Pläne erörtert worden , wie durch Sve »ialislernog
der Fabrikation einerseits und Zusammenfassung von Betrieben andere »
seits eine Verbillig » » » des Produkts und « leichzeitig eine ErtragSstetge . .
rang der Unternehmungen erzielt werden könnte . Diese Pläne werde »
die größte Aufmerksamkeit anch des Handels erfordern , dessen Ar &etK
Bedingungen ganz wesentlich dadurch beeinflußt werden müsien . ± ? ..andererseits eine strasse Zusammenfassung der Fabrikationsbrtriebe y;Deutschland gar nicht zn umgehen ist , wenn wir Überhaupt eiue leistung » .
fähige Automobilinduftrie haben wollen , das zeigen ein vaar Zavie »^Wir hatten 1924 86 Automobilfabriken , die 140 Modelle herstellten .
waren es — foweit die Dezembcrausstelluiig einen Nachweis bot - • ' '. „t ;52 mit 79 Modellen . Diese 52 Fabriken hatten eine Iahresvrodukti ^ .
von etwa 60 000 Wagen nnd — nach den Angaben deS Herrn Geheinira
von Opel — eine Jahreskapazttät von mehr als 100 006 Wagen .
amerikanische Automobilindustrie zählt einige 70 Fabriken und hat
Ihnen im letzten Jahre rnnd 4 Millionen Wagen hergestellt .

Bayerische Stickstosfwerke AG ., Berlin . Wir verweisen auf die in der
vorliegenden Nummer von der Gesellschaft abgedruckte Warnung
Nachahmungen , die auf Grund des der Gesellschaft eignenden deutsch. "
Reichsvatents zur Herstellung eines beständigen KalkstickstosseS von andere »
Seite nachgeahmt und in den Berkehr gebracht werden . ( Stehe Anzeige ^

i

'
macht -

nasseKellerfeudife
Wohnungen g aranHerf sfau barocken

WUNNER » BITUMENWERKEQ.M. t .H
in

UNNA iW.
Ui



Dienstag , den 9 . Marz 1926 Badische Presse sMoraenauSaabê Nr . IIS . Seite 7
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V, .

Nach langem , schweren Leiden verstarb heute morgen
4 Uhr

Forstmeister a . D.

Otto Mühlhäußer
im Alter von 67 Jahren.

Wertheim , den 7. März 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen :

W . Mühlhäußer , fürstl. Forstmeister .
Die Bestattung findet am Dienstag , den 9. März,

llt5 Uhr ,
vom Trauerhause , Bismarckstraße 29 , aus statt.

595a

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten maohen

wir die Mlttelluns . daS unsere liebe .
Site

Mutter . Schwiegermutter und
roßmutter

Marie Andres
. geb . Raab

heute Nacht Im 78. Lebensjahr sanft
verschieden Ist

KARLSRUHE , 8. März 1926.
lux Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Müller, geb. Andres.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,den 10. März , nachm . 3 Uhr von der

Leichenhalle aus statt . B5U78

Xrntierömfe und Zllnksagungsktirtel !
werden rasch und sauber angefertigt In der »

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Zwangs -
Versteigerung.
Mittwoch , den 10. März

192K, nachmittag » 2 Uhr,
Werde ich im Pfandlokal ,
Herrenftr «Sa, hier , geg .
bare Zahlung im Von -
strecknngswege öffentlich
versteigern :

1 Sosa mit Umbau ,
2 Tische, t Chaise
longue , 1 Schreib -
Maschine mit Tisch .
2 Siolladenschränte .
4 Schreibbüro », 1
Kassen < Schrank, t
Teppich. « 72

Karlsruhe , den S.
MSr , 1926.

Freiseis .
Gerichtsvollzieher .

int Abgabe der SteoererklSrnn « für die Sink «« -
meustener . Köroerschastolteuer na » tt « fabfte » «r

siir 192Z und 1924/25.
Die Steuererklärungen » ir Einkommensteuer .

Körpevschaftssteuer und Umsabktener sind in der
Zeit vom 11 . März bis 27. Mär » 192« unter © e»
Nutzung der vorgeschriebene » Bordrucke wie folgt
abzugeben :

A . Einkommensteuer und KSrperschastssteue «.
l .

Zur Abgabe einer Stenerklärung siir die Sin -
kouimensteuer sind verpflichtet :
1. Steuerpflichtige , deren Einkommen tm Kaien ,

derjahr 192» de» Betrag von 8000 fRjt über¬
stiegen bat : Steuerpflichtige , die lediglich steuer
abzngsvflichtige Einkünfte tArbeitSlohn oder
»tapitalertragei von nicht mehr iiK< 8860 ilf .#
bezogen haben , brauchen eine Erklärung nicht
abzugeben :

2. ohne Rücksicht auf die Höhe de? Einkommen »
Steuerpflichtige . bei dene » der Beww » a»f
Grundlage de « Abschlusses ibrer Bücher »« er¬
mitteln ist .

XI .
für Abgabe einer Steuererklärung sür

roerschaft « st euer sind verpflichtet :
1 . steuervfttchtige ErwerbSaefellfchafte » :
2 . all - übrigen steuerpflichtigen KSrperfchafteu

dt «

uut
VermögenSmassen des bürgerlichen Recht» :

.!. kteuervflichtige Betriebe und Berwaltnngcn von
Körperschaften des össentlichen Rechts und
össentliche Betriebe und Verwaltungen mit
eiacner Rechtspersönlichkeit , soweit ihre Steuer
» flicht schon nach den Borschriften de » bitheri -
, en KörverschastSsteuergesetze » begründet war
ẑ. B . öffentliche Sparkassen . die sich nicht aus

die Pflege des eigentlichen SparkassenverkehrS
beschränken!.

IH .
Ohne Rücksicht auf die » nter I und H bezeich¬

neten Einschränkungen ist «ine Einkommenler .
klärung abzugeben bei Betetliauu « « ei
r e r e r an den Einkünften aus
a ) Landwirtschaft . Forstwirtschast , Gartenbau » .

sonstiger nicht gewerblicher Bodenbeu >irtschas>
tun « :

b ) einem Dewerbedetried , j . v . einer offene »
HandelSgefellschast oder Kommanditgesellschaft :

c) sonstiger selbständiger Berufstätigkeit :
d ) Vermietung und Verpachtung von « nvewe »

lichem Vermögen .
IV .

1. Die Erklärung n »r Einkommensteuer »ud Sttu
perfchaftSsteuer ist adzugebe »
» ) von den Pflichtigen , die nach dem Kalender -

jähr steuern , für das Kalenderjahr 19J5 ;
b ) von biichfübrenden Pflichtigen , die regelmä -

tzig Abfchlüsse machen und ihr Wirtschaft »,
jähr in der zweiten Hälfte des Kalender -
jähre » <1. Juli 192» bi , einschliehlich 81. De -
zember 1925 ) abgefchlofsen haben , für da»
Wirtfchaftsjahr 1924/25 oder 1925.

2. Pflichtige siuSbefoudere Landioirtel . deren
Steuerabfchnitt in der ersten Hälfte bei Kaien
derjahres 1925 geendet hat und die deshalb
schon veranlagt worden sind , haben ein « Steuer
erkläruna nicht abzugeben .

8. Die Erklärung zur Einkommensteuer und Kör -
perschaftSfteuer ist bei dem Finanzamt abzuge -
hen . in dessen Bezirk die zu I bezeichneten Steit ?
erpilichtigen ihren Wohnsitz oder dauernde »
Aufenthalt , die zu II und III bezeichneten. _ . . - - 6en Hst

Automaten -
54068

axheit
für Fasson - Rollen . 12mm
Durchin .,inarök .M « ngen
fortlauf Lieferuna . zu
vergeben . LickeÄ , KSln ,Lorelenstr . > /12 .

Kleinremnertn . sehr lei¬
dend . kor»ul . , bittet edle
Menschen um warmen
Mantel . Angeb . u. Nr .« 403« an die Äad . Pr .

Schirm
Sonntag zw . 4—» Uhr
im Fasanengarten ver¬
loren . Abzugeb . gegen
Belohna . : Ostendstr . 6 ,
part . Beiler . B56Ä

Verloren
ein gold . Herren- Uhrkette.
Da Andenken hohe Be -
lobng . Abzugeb . Wendt -
straize 3 . IV . B5643

Gefunden

Geldtäschchen
gesunden .
4 . Stock.

Waldstr . 39.
B2627

Danksagung ,
* „für die vielen Beweise herzlicher
fi1J . na ^rae an dem schweren Ver -
Il5 !e Weines lieben Mannes , meines

Sohnes , unseres lieben Bruders0«nwagers und Onkels

BmiJ Boschert
?m£en .wir »j >k diesem Wege unseren

Dank Besonderen Dank
u J? i? " 1- Männerverein St Stefan ,
frie rt ■'iseur - Innung für die dem so
u, " dahingeschiedenentzte Ehrung .

ri„ , Im Namen«er trauernden Hinterbliebenen :ra u Josephine Boschert Wwe . ,
Famm «ob - Sauer .
FaiU ! !e ^ ranii Boscherta *nilie Otto Boschert .

Karlsruhe, den 8. März 1926.

erwiesene
4242

für alle Räume . Einrahmung .^ Hlüser» « unsihandliing , Kaiserstr . LS.

Zwangsoersteigerung .
Mittwoch , den 1« . Mär, , 192 « , nachmittags2 Uhr . metie ich in Karlsruhe , Sorrenstrafte45a ,

gegen vare Zahlung im Vollstreckungswege össcnt -
lich versteigern :

eilt gröberer Bosten Kolonialwaren .
fniterwaren

, Schokolade , Keks . Oster -
aien , Ostereier n . dergl . mehr . Ferner

i, Zentner Malztasfee n. 2 Zentner Haser -
flocken , 5 Fässer nnd versch . Möbel .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt
Karlsruhe , den 7 . März 1926. 4343'

Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Stamm -
und

Nuyhvlz -
Versteigerung

Die Gemeinde Wössingen versteigert am
Donnerstag , den Ii . Mär , 1» 26,mit Zusammenkunft um 12 Uhr beim Ratbau ?

aus dem Gemeindeivald : 77 Fm . Forlen I . und
11 . Klasse : 30 Fin . wichen IV . und V . « lasse :•2 ' i Fm . Elsbeer : IM Fm . Birken : fi Fm . Buche « :6 Fm . Eschen und 12 Ster Nutzholz .

Wiisfinaen . den 5 . März 1926. 570n
Bürgermeisteramt .

Wagner .

de» Ort der Leitung haben . tm

zugeben , in dessen Bezirk das Unternehmen be
trieben oder ständig vertreten wird oder die
Tätigkeit vorwiegend ausgeübt wird oder Ber -
mög «nSgeg «nstände sich befinden .

B . Umsatzsteuer .
I .

1. Zur Abgabe einer Umsabst «» ererkläruna stnd
verpslichtet :
» ) alle buchfübrenden Umsatzsteuerpflichtige » .

wen » ifit
. . . 'ief «» Umffisc

im Kalenderjahr 1985 mehr als 6000 JRut' be¬
tragen hat .

2. Ausgenommen find :
a ) die Landwirte , deren Wirtschaftsjahr 1824/25

in der ersten Hälfte des Kalenderjahre » 1925
geendet hat :

b ) die Herstellersteuerpslichtigen und Kleinhan -
delssteuerpflichtigen :

c) die Stratzenhändler , Wandergew « '-betreiben¬
den und andere » Umsatzstcuerpfl X igen , die
nach 88 117 ff Ausführungsbestimmungen
zum Uwsatzsteuergcseb zu Anzahlungen und
zur Führung von « teuerbesten verpflichtet
sind.

11 .
1. Die Umsatzfteuererklärung ist abzugeben

a ) von den Umsatzsteuervflichtigen , die nach dem
Kalenderjahr steuern , sür die Umsätze des
Kalenderjahres 1925 :

b ) von den buchsührenden Tew «rbetretbe » d«n ,
die regelmäßig Abschlüsse machen , für die
Umsätze vom 1. Januar 1925 bis zum Schluh
ihres im Kalenderjahr 1925 endenden Wirt -
schaftsjahrs :

c ) von den buchkiihrcnden Landwirte » für die
Umsätze ihres in der »weiten Hälfte de»
Kalenderindres 1925 endenden Wirtschaft »-
jahrs 1924/25 .

2. Die Umsatziieuererkläntng ist bei dem Finanz -
amt abzugeben , in dessen Bezirk die Umsatz -
steuerpflichtigen ,i .) soweit sie wegen ihrer gewerblichen Tätigkeit ,

cinschlieklich der Urerzeuguna . steuerpflichtig
find , das Unternehmen betreiben . Bei meh -
reren Niederlassungen oder Geschäftsstellen
eines rechtlich in einer Hand besindlichen Un -
ternehmens ist der Ort der Leitung des Un -
ternehmens maßgebend :

b ) soweit sie wegen einer beruflichen TSttgkett
steuerpflichtig sind , ihren Wohnsttz oder ge-
werblichen Aufenthalt haben :

ist weder ein Betriebsort noch ein Ort der Lei -
tuva . weder ein Wohnfitz noch ein gewöhnlicher
Aufenthalt gegeben , so ist die Steuererklärung
bei dem Finanzamt abzugeben , in dessen Be -
zirk da ? Unternehmen ständig vertreten oder die
Tätigkeit vorwiegend ausgeübt wird .

C. Gemeinsames .
I .

Die nach A nnd B zur Abgabe einer Tteuerer -
klärnng Verpflichteten haben die Steuererklärung
auch dann abzugeben , wenn ihnen ein Vordruck
nicht zugesandt wird : die Übrigen Steuerpflichtigen
haben eine Steuererklärung abzugeben , wenn sie
hierzu vom Finanzamt besonders aufgefordert
werden .

II .
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden

Steuererklärung versäumt , kann mit Geldstrafen
zur Abgabe der Steuererklärung angehalten wer -
den : auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v. H.
der sestgeietzten Steuer auserlegt werden .III .

Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hin -
terziehuug der Einkommensteuer , Körperschaft « -
steuer oder Umsatzsteuer wird bestrast . Auch ein
fahrlässiges Vergehe » gegen die Steuergesetze
iZteuergefährdung ) wird bestrast .

Karlsruhe , den 6. März 1926. 4266
Die Finanzämter Karlsruhe - Ztadt — Karlsruhe -

Land und Ettlingen .

Originalgrösse
eines Päckchens WRIGLEY P . K .-Kau-
Bonbons — man kann sie bequem in
der Westentasche tragen.
Diese aus den besten Rohmaterialien her¬
gestellten einzigartigen Kau - Bonbons
reinigen Mund und Zähne ; sie verleihen
dem Atem dauernd angenehmes Aroma ,
wirken appetitanregend und fördern die
Verdauung.

Von vielen Aerzten und
Zahnärzten empfohlen !

G. f . 1

Päckchen — 4 Stück 10 Pf . Ueberall erhältlich

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN - 0E5E LISCH A FT , FRANKFURT A . M

für eine gröbere Speiseanstalt sMonatsbe -
dars ea . 800 kf? nur I. Qualität ! sind für
die Zeit vom 1 . Avril bis SO. ? u « i neu
zu vergebe » . Angebote uuter Nr . S401 »

au . die « Badifchc Presse " erbctc ».

Stadtgarten-Jahreskarten.
Für die Zeit vom 1 . April 1926 bi » »1 . März 1927 werden Jahre ?-

karten zu folgenden Preisen ausgegeben : Hauvtkarte 12 Beikarte 6 M.
Reutnerkarte i M 'a0 Psg .. Schülerkarten und Studentenkarten ie 4 JK
Kiuderwärteriuueukarte fi Jt . Karten für Studierende und Schüler wer -

: n ausgegeben aus Vorlage amtlicher Ausweise , kür Lehrlinge aus eine
Bescheinigung des '̂ehrherrn und siir Klein - und Tozialreutner und Per¬
sonen , die in össei ' tlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte aus Vor -

Me-
Beikarten

ksnder von ^ akrescartcninbabcrn könne » bi » »um Alter von 6 Jahren
frei eingesührt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern am
nördlichen und südlichen Eingang , solche ans Mruud von Schuldversckrei -
Hungen jedoch nur am südlichen Eingang ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage . 4:i49
Städtisches Warteuamt .

Slmuiholz-
unü Stangen-
VerfleittlW

Die Gemeiude Muggensturm ( Amt Rastatt ) per -
steigert am

Mittwoch , den 10. Mär » 1921,
vormittags 11 Uhr ,

in ihrem Gemeindewald Eicheiberg nachbenannte
Nutzhölzer :

180 Forlen - und Lärchenstämme II . it . III . Kl .
90 Baustange » II . Klasse- - -

e» I . » las65 Hopfenstangen I . Klasse
160 n . Klasse .
185 . III . Klass
435 „ IV , Klaffe .
200 Rebstecken I . Klasse .
405 „ II . Klasse .
440 Bohnensiecken .

Zusammenkunst vormittag » 10 Uhr beim Rathaus .
Der Gemeiuberat .

535« Schäfer .

Die Gemeinde Nöttingen versteigert am Don -
nerStag , de» 11. Mär » 1926. au » dem Gemeinde -
wald :

177 Eichen II . bi » VI . Klasse.
»2 Buche » III . und IV . Klasse
85 Elsbeer IV . bi » VI . « lasse.

5 Hainbuchen V . und VI . Klasse
S Birken V. und VI . Klasse
1 Es » - IV . Klasse . „3 Akazien V . und VI . Klasse .

Zusammenkunft vorm . 9.30 Uhr beim Rathaus .
Der Gemeluderat . 523a

» Wiz-

Die Gemeinde Grünwettersbach versteigert am
Douuerstag . de» 11 . Mär , 1926. nachm . Hl Uhr .
Zusammenkunft beim Rathans , folgendes :

I . Eichen . 17 St . III . Kl . 20.78 Festmeter :
14 St . IV . Kl . 9,48 Festmeter .

II . Forlen . 28 St . III . Kl . 44 .61 Festmeter :
29 St . IV Kl . 27,84 Festmeter .

III . Akazie » , 5 St VI . Kl . 1,05 Festmeter :
Autoverbindung H12 Uhr ab Karlsruher

in Dnrlach ist hergestellt . 562a
Der Gemeiuderat .

Welche
würde Mädchen 25 I .
mit Kiud ausnehmen
auf einige Wochen gegen
Vergütung , '̂ ard bevor¬
zugt . Angeb . u . Nr . U4 »7»
an die „ Badische Presse "

.

Fräulein , 31 I . mit kl .
Mädchen v . 4 I . wünscht
die Bekannischast eines
bess. äit . Herrn zwecks

ffeiivc &f
zu machen .

Nur ernstgemeinte An »
geböte nnt . Nr . Z407S an
sie „Bad .Presse " erbeten .

Keiral !
Frl . . mit Vermögen , v .

angen . Aeuhern , wünscht
sich mit Herrn , tm Alter
zwisch 50 u . 60 Jahren ,
zu verheiraten . Am lieb -
sten Beamter od . besserer
Geslbästsmann Angebote
unter Nr . A4V99 an die
Badische Presse .

tmsma

30 000 Mk .
in kleineren Posten auf
gute hiesige , evtl . auch
läudl . Objekte an erster
Stelle zu vergeben . Au -
geböte uut . Nr . 3006 an
die Badische Presse .

Geschäftsführer in ge-
sichertet Stellung sucht

MK. 1000.—
von Selbstgeber zu lei «
ben . Monatliche Rückzah -
luug von Mk . 100.— und
zeitgemäße Zinsen . An¬
gebote unter Nr . M40IS
an die Badische Presse ^

500 Mark
auf lastenfreie Grund¬
stücke zu leihen gesucht .
Angebote « . Nr . C4089
ort die Badisch e Presse .

Beamtin sucht
300 Mark

gegen gute Sicficriicit u .
Zins , Angebote u . Nr .
W4047 an die Badische
Presse erbeten .

200 Mark
von Herrn itt sich. Stell ,
geg . gute Sicherh . und
Zins ges. Angeb . u . Nr .
114020 an die Bad . Pr .
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Vaditches

iUnbfstfteatCT
DicnZtag . 9. März 1926.

* C 19.
MgpW LestkUl

Lyrisches Drama in vier
Alten von Giacomo Pue ,
cini . Musikalische Lei -
tun « : IfC. Heinz SlnBU .
— In Szene gesetzt von

Otto Krank .
Personen :

Manon Stechert
LeSeaut Weyrauch
des Grieur Buh
Geronte

Dr . Wucherpfennig
Edmond Siegfried
Wirt Ha Nile
Musiker Strack
Ballettmeister Löser
Leuchtturmwärter

Kalnbach
Sergeant Lander
See - Capttain Löser
Perückenmacher Laine

Anfang 7% Uhr.
Ende 10 Uhr.

Sperrsitz I 8.40 Mk.

COLOSSEUH
illllliliillillilnlillilllillilllU

Täg ! |Sj Uhr
Das 3575

vollständig neue

Variete
Programm .

Flickerin
gut empfohlen, langlähr .,
sucht 2 Kunden. Ange.
böte unier Nr . B4021
an die Badische Presse.

llnlerrtchl

JeM -öjlnreWche
m

in Satisru &e
am Mittwoch , den 24. Miir , 1026,obenfc <S 8 Uhr , int aro &en Saal der
Sefthallc . 4L24
Die verehrlichen Vorstände der hie
sigen Vereine , Verbände und sonstigen
Organisationen ohne Unterschied der
Partei u . der Konfession werden »u der
morgen . Dienötag , 9. März , abds .
0 llhr , im neu ausgestatteten Biirqer -
saat des Rathaukes stattfindenden

ScJptetbunq
und tut endgültigen Feststellung des
Programms für die Kundgebung unter
tinweis auf das versandte Rundschrei -

en ergebenst eingeladen .
Karlsruhe , den 8. Mär » 102S

Der Arbetlsausschuh.

^
" 'viuiiiiiiiniitniiinniiniiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiniiiiiifüiifiiiüiii1^^
Jüdischer Jupendbond.
Mittwoch , 10 . März , abds . 8 Vj Uhr .
im Saale des Künstler - Hauses

— Eingang Sofienstraße —

Musikalische Darbietungen u.
RezKaiionen
Anschließend

BALL
Tanzorchester : Tanz -Sport -Kapelle =
„ Mainnhelmer " . Gäste willkommen ! s
Eintritt für Mitglieder im Vorverkauf =
Mark 1.50 ; für Nichtmitglieder im Vor- =
verkauf Mark 3 —. Abendkasse Mark 3 —. jg
Vorverkauf : Zlgarrenhaug „ Hadenla ", a
Kaiserstraße Nr. 163 — gegenüber Tietz . s

Ende 2 Uhr . Ende 2 Uhr .
4241) A

^.iinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii!niiiiiiiiiiiiiii!iiiuuniii)h.^ l

Französische
Converlakion

gesucht . Angebote u . Nr .
U4V4S an d . Bad . Presse.

3 « uertt . : 1 Anwesen
in Mittelbaden , zwischen
Achern u . Bühl . 20 Min .
v . d Hanvtbalm , bestehd.:
1 Mohnhaus m . fi schön .
Zimmern . Küche . Keller ,
die Fukböden mit Oel -
färbe aestr .. elektr . Licht :
1 Oetouomiegedäude
mit ^ Stallungen .Futter -
gang . Schener m Barre .
1 Zwiichenbau und i>a-
brikatioiiSgeväude . alles
bereits neu gebaut , sow .
12 Morgen Aecker und
Wiesen mit Baumgarten
v . Veiten >>eld . Kamilien -
Verhältnisse wegen sosort
zu veriauien : rann auch
vereinzelt abg - aeb. wer -
den . Günstige Zahlungs¬
bedingungen . Preis nach
Uchereinkunst .

Slttrran . nnt . Nr . 8)4077
an die „ Bad . Presse " .
1 - od . 2 - Familienhaus
Neubau , im Mai bezieh -
bar , je 2x3 Zimmer , m.
Küche , Bad . Vor - und
Himergarteii . unter sehr
aUnma . Bedingungen bei
6—8000 M Anz. zu berff.
Angebote u . Nr . P40W

AmüSndehaiber I
1 Speisezimmer ,
Schlaf ». « . Kiiche
in best Ausführung , I
neu . hier auf Lager I
stehend, weit unter !
Preis von Privat - s
hand abzugeben. I

Angebote unterNr . I
4294 an die Päd Pr .

Schlafzimmer
Eichen, m . iBett .Sviegel ^
schrank , Wasch - Evmniode
mit weißem Marmor u.
Svicgclauf >atz, > Nacht
tischt adellos . t. Fremden '
zimmer geeignet abzngev.
seiner , 1 Barock-Herren -
zimmer . 2 vrima Stevv -
dechen . Jalinitr . 1^. vtr

an die Basische Presse.

Obstgarten
100 Bäume , bei Grvn -
winkel, zu verPacht . RS-
bereS Rheinstr . 5,1. um
d . Ecke a. VerkaufSstand.

Becker ,
Nähe Mühl

turg , zu verpachten. Nä-
heres Rheinstr . 51 , um d.
Ecke am Verkaufsstand.

gedüngt ,
bürg , zu

Zu kauf , ges, : Schreib-
tisch , Waschkommode mit
Sv egel , Büsett od . Ber-
tiko u . Plüschlosn. Ange-
böte n . Nr . ?) 4vog an die
Badische Presse.

h FlasGiiensclrok
für 100—200 Flaschen zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . OtOfi4 an
die ..Bad . Presse " erbet .

km . R
' ao er

gute Marke, von Privat
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Angebote m . An-
gäbe von Fabrikat und
Preis unter Nr . OT4ftT7
an die Badi sche Presse.

Motorrad - Bereifung
26x3 , zu kaufen gesucht .
Angebote m PreiSang .unter Nr . 234046 an die
Badische Presse.

Zu verkaufen verschied ,
nuhb. polierte Möbel
f. Wohnz . , 1 Regulaleur,
D. - Ächuhr , Nr . »8 . u.
Kleid, schw., ält . Herren-
manlel u. sonstig . : Bork-
ftraftc 13, V. B2637

2tiir . Kleiderschrank
zu verkaufen: Liebigstr.
Nr . 13, IV .. rechts . ^

Sdirei &sekretär
billig zu verk. Uhland -
strabe 11 , part . B5387

iChaikeionques !
nen , stabil gearbeitet ,
nur Qualitätsware zu
verkaufen . B »645
L nisenstrahe 7, par terre .
Zu verk . schönes Aiifett
i Nußbaum «. Schränke ,
Diwan , aroh. Spiegel ,
ichöner Kiichenschran »,
Aus iiehtisch , ! fast neue
» - teilige UHntraftcn sehr
billig . Fröhlich , UHland-
str .isze 12 , Verkst . B5«5g

Hobelbänke ,
Werkzeuge ,
«treissäge ,
Bandsäge ,

billigst, wegen Räu -
mniig , weit unter
Preis , zu verkaufen .

Angebote unt . Nr .
429« an die Bad . Pr .

Zirka 9000
Ziegelsteine

zu verkaufen . Näheres
durch Polier Steinbach
Eiäot Eledtriz »Wet k ,
Rde inhafen . IV4072

Suche ein Satz Damen-
u . Hrn . -Lcistcn m . Pia »-
ten , gut erhalt . , zur Her-
ftelluug von Pantoffeln
zu kaufen . Angebote u.
Nr S4056 an die Ba¬
dische Presse.

Für Brautleute
Evoise - K rrenzlmmer

Meisterarbeit,dazu Club -
garnituren . evtl . Tev -
S

tcfic . Oelgemälde , Frem -
enzimmer - Einrichtung

abzugeben . Anfragen u .
Nr . M4VS2 an d. Bad .Pr .

lehr schöne? Bild . 145X
100 cm mit 14 cm 6t .
Nahmen zu verkf . Ludw .»
Wilhelms» . 20. III ., lkS.
Zu verkauf, zwei elektrl

Lampen
eine 3armige . eine zum
Ziehen , mit wß . Blocke.
Zu erfr . Westendstr . 35 .
Z^ Etock . 58*5617

Gelegenheitskauf .
3 elektr . Zuglampen leine
f . Schlafzimmer) , 3 Paar
Vorhänge Mit all . Zube-
ftör . 3 m lang . 4 Fenster -
ftore. » inderlaufftall . all .
bereits noch neu. wegen
Umzug entbehrlich, sehr
billig abzugeben : Boll ,
ssriedr i ch- Wolssstr . 88 .

Saxophon
Marke „Saril " . CoueS-
non u . Co . Paris <2 Ok¬
taven ) , Messing, zu vkf.
30 M m . Schule. Nach¬
nahme od . Vorkasse .

Jeremias ,
B .-Baden , Langestr. 81 .

Klavier
gute Marke, bill . »u ver.
kauseu : Katserallee 151 .
part ^ . J05654

— Harmonika —
echte ital . Stradella . nen
3 r . 88 B . . bill z. verks .
Claud . Rutolfftr . ! !!. II !
Seitenbau . B5674

Sehr gut erhalt .Herd
zu verkaufen. Adresse u .
Nr . J4034 in der Badi -
schen Presse zu erfragen .
2 St . gebr . Badeeln -

richtnnge» mit Kohlen-
ösen . Sommer - u . Win -
terfeiierung . w . Email -
Wanne oder auch mit
Gasofen , auch ist eine

Haushaltipafchmange >
billig abzugeben . SB2833
Büraerstrafte Nr . 21 ,

im Hof.
Nähmaschine

Original Singer , gut er ,
halt . , m . Garantie , für
nur 30 M zu verks. Liiu -
eer . Waldstr. 83. 2. Hof .

Schneider -
Nähmaschine

Singer - Zentral , wie neu,
90 M , zu verkauf. Hags -
frld, KarlSruherstr . S.

l>anienra «l
fabrikneu , Ia Marken-
rad . sehr billig avzu-
geben: Heilmann ,
Augartenstr . 41 . B5648

Hrn .- Ü. Damenrad , w .
gef ., f 75 M abzugeben:
Kaiferftr . 39 , I II ., r.'
Herrenrad , Gritzner . m .

Torpedo , billig zu verkf.
Degenseldstr. 8 , S tb.
Herrenrad 85 M , Da « .-

Rad HO M (neu ) , Gele¬
genheitskauf . 2 I . Gar .
Schiitzenftr. 40. B ^425

Zu verkaufen guterkmlt.
Klavp -Sportwagen

Sofienftr . 56, 2. Stock .
Seiten » . Gehler. B2628

Kinderwagen
besserer , wie neu , preis -
wert zu verkaufen: Bln .
menstrahe 19. IV . B5655
Kinderwagen , neu . bill!

iU verkauf. : Bernhardstr .
ht . 7, 3 Tr . 8 2631
HelleS Beige - KoNiim
ausvr maStoff .Matzarb .

fast neu 20 Mk ,br. nute Tamenitiefel
Nr . 37 Salamander 8Mk .
feiner Hockizeits - Roik
m . Weste 20 Mk. Masiarb .
_ Herrenftr . 2». I Tr _r
Stoff f. gr . Frühjahrs.

Mantel od . Anz. <neu)
bill. zu verkf . : Scheffel -
ftraße 44a , III . B5619
Z Paar Spangenschuhe
Nr . 37 . 1 Paar Schnür -
ftiefel , Nr . 35 , neu . bill.
abzugeb. : Gerwigstr . 20 ,
III . , recht? . » 5658

Weiß . Gasherd
m . od . ohne Tisch . Geige
m . B . u . Kasten .. Tasel-
aussaq kompl ., alles sehr
gut erhalten , billig zu
verkf . : Rüvpurrerstr . 70a .
Stb ., 2. Stock . 832636

Prima Ferkel
und Läuser -Schweine
aus seuchenfreier Gegend
sind fortwährd . zu haben.

K . Eehring ,
Schweinehandlung .

Durlach , 3522
Mittelstr . 20. Tel . 385 .

Deutscher
Schäferhund

männl ., 1 I . alt , schön.
Tier , sehr wachsam , wird
in gute Hände abgegeben
Zu erfrag , u . Nr . N4088
in der B adischen Presse.
Ein !) Monate alter ,

sehr gut . Bernhardiner -
fiiw. an verkaufen .

Stoib . Miidlburg .Sedan -
stras,e 11 . III . B5542

Kanarienvöqel
zu verkauf. : Bachstr. 56,
Hths .. III . BS611

WaldstrJllESI denz
Lichtspiele Warnung !

Heute Dienstag :

Verborgene Gluten

Ein Film , der zum Herzen spricht ! _ T.
Einar Bruun vereinigt unter seiner Resrk
aus aller Welt, die Amerikanerinnen Imo«en Robertson
und Gertrude Mc Coy, die Schwedin Gloria Swed und

Der Norweger
arte Darsteller

lautende Bild eingefangen wurde . 4140

ßobbYSExoreOtieirat
Komödie ia 2 Akten

Deuischiands vsrlireitets
'eWoGtiensGhao

an aktneller ßeicbbaltiqkeit nnDberirollso.

•/ "•' ■vT ' Waldstr.
- -iA .■ *:•'.rr"V ■. -«WM . //"fi - / v y.'^vÜ* :' ^

Union » Theater
Auf vielseitigen Wunsch proiongierl !

Der Film der tausend Sensationen

JagOruf Oer biete
Das tfrHBte Autorennen der Welt !
Noch nie gezeigte Sensationen !

Unsere w . Besucher werden gebeten
darüber selbst ein Urteil abzugeben .

I ; * > m

Kriegsstrahe . in bester Lage. 8ftöckig , evtl . sofort
beziehbar , für Aerzie , Rechtsanwälte , Kaufleute ,weil im Berkehrszentrum , wird wegen anderwei -
tiger Unternehmungen verkauft . Anzahlung min -
destens N .- Mk. 25000 .

Angebote unt . Nr . 4248 an dle -. vab . Prefle " .

Ottvne Stellen

1 Männlich 1
■frotun Rerdienft
sichern sich tüchtige
Vertreter

an allen Plätzen Ba -
dens und Wüittem -
bergs d . Besuch der
Autogaraaen - Ae -
sitter. Angeb. unt.
Nr . B4074 an die
..Bad . Pteffe " erbet .

TSilich bis 10 M .
zu verdienen . Näh . im
Prospekt mit Garantie -
schein . Viele Dankschrei-
ben ! Job . H . Schnl, ,
Adressenverl . Köln 228.

Q40 6

Lehrling
für daS Kontor einer
hiesigen Lebensmittel -
(Arosibandlung . aus gut .
Familie und mit guten
Echnlkenntn . sofort oder
später gesucht . Angeb.
unter Nr . 421)06 an die
Badische Presse erbeten .

Als Sekretärin
Hiiii iiiiiiiiinii iii iiii iiii iiiiiH ii iii iiiiiiiiii iii m iiiiii iiii iiii
in einen wissenschaftlichen Verlag
wird eine Dame äesneht , die Ortho¬
graphie . Stenographie u. Schreibmaschine
durchaus beherrscht u. gute Schulbildung
nachweisen kann Auch akademisch ge¬
bildete Damen könnten an dieser Stelle
einen befriedigenden Arbeitsplatz finden .

G. BRAUN
vorm. C, Bramsche Bofbcchdnickerel qd 1 Verlag

Karlsruhe L B .

4298

Damen und Kerren
welche bereits aus Aerztebücher
fcreist haben , finden durch leichte

icisetätigkeit guten Verdienstund angenehme
Dauerstettunq .

Keine Bücher , PhotoS u . dergl .
Vorzustellen 10— 12 Uhr vorm .

Organisalionsbüro Waldstr. 5« pt .

Guten Verdienst durch
schnitt . Heimarb . <Rück -
portol . T4009

&. Cordts , Rostock.

| Weiblich 1
Sehn redegew. Damen ,

Alter 18—30 . Kenntnisse
in Handarb . , sind . sos.
hochl. dauernde Bescbäf -
tig . Adlerstr . 4 «. 'Otto
Nutzberger . BZSSS

Die unterzeichnete Bayerische Stickstoff- Werke Aktien- Gefellschaft ist
allein und ausschlieszlich besugt. nach dem Deutfthen Reichsvatent Nr .
22ö 17S vom 15 . August 1907, das noch in Wirksamkeit ist , einen beständi-
gen Kalkstickstoss in der Weise herzustellen, dab dem roben Kalksticksioss
geringe Mengen animalischer , vegetabilischer oder mineralischer Fette oder
Oele oder ähnlicher wasserunlöslich « und in der Wärme zerfliehender
Substanzen zugesetzt werden .

Da es sich um ein Verfahrenspatent bandelt , sind nach ^ 4 des Patent -
aesetzes vom 7. s' "

| MM |
befugt, die durch
besondere also g — ... - ,
zu bringen , feilzuhalten oder zu gebrauchen : soweit mit ihrer Genehmi -
gung der Stickstoss -Svndikat G . m . b . H . angeschlossene Werke geölte»
Äalkstickstoss herstellen, wird dieser Kalksticksioss über die Stickstoss -Svndikat
G . m . b . H . in Verkehr gebracht oder feilgehalten . mDie Herstelluni , das Inverkehrbringen . daS Keilhalten oder der Ge-
brauch geölten Kalkstickstoffs , der nicht Uber die Stickstoss -Svndikat G m .
b . H . in Verkehr gebracht oder feilgehalten wird , vlrftöht gegen die Pa -
tentrechte der Baverischen Stickstoss - Werke. .

Die Unterzeichnete warnt daher insbesondere alle Handelsfirmen und
Händler sowie Verbraucher , geölteu Kalkstickstoff , der nicht über die Stick-
ftvsf -Svndikat G . m . b . H . in Verkehr gebracht oder feilgehalten wird , zu
erwerben oder zu gebrauchen, und weist daraus hin . das, Zuwiderhand «
lungen strafrechtliche und zivilrechtltche Folgen wegen Patentverlebung
haben werden .

Verl !» . Mär » 1926.

Bayerische Stickstoff - Werke Aktien - Gesellschaft .

Alle Bruchlewende
welche metn fttr alle Arte » von Brüchen bestbewährte » und Sr»t - !
lich empfohlene »

Dr . Weisbrod ^s Kebel -Bruchband
Ä . . .. .

. .. | ebne
lästigen Druck zurückaehaiten . Einzelanfertigung nach Mab . I

Bolle Garantie für Pahform .
Mein Vertreter ist mit Mustern

, 1
' ^ ie

'
äratiS und fr? iikö ausführlichen Prospekt direkt von der Firma ^

Dr . Lndwig K. Weisbrod . Bandagen , Mannheim - Lindenvos -
Bor minderwertigen Nachahmungen wie sie eine Mannheimer

I Firma , . Zt . in den Handel drinat , wird a « Sdrü «tl »ch
gewarnt . ^ J

Tiicht . Bäcker ,
23 Jahre , in allen Ar.
betten bewandert , sucht

Stellung .
Angeb. unter Nr . CC4028
an die Badische Presse.
Junger , fleißigerBäcker

5 Jahre in der lehigen
Stelle , sucht sich nach
Karlsruhe zu verändern .
Angeb. unter Nr . (#4007
an die Badische Presse.^

Mechaniker
perfekt tn Fahr . u . Mo-
torräder , sucht Stellung .
Angebote u . Nr . F4031
an die Badische Presse.
Wo könnte mein Sohn .

18 Jahre alt , gelernter
Kaufmann , noch das
Mechaniker - ad. elektro¬
technische Handwerk er¬
lernen . Angebote unter
Nr . 58! « an die Ba¬
dische Presse erbeten .

l Weiblich !
Ehrliche Frau

in allen Hausarbeiten ,
nähen u . bügeln erfah-
ren . sucht passende ' Ber -
trauenSstelle, auch in
Wirtschaft od . Geschäft .
Angebote u . - Ni . ©4055
an die Badische Presse.
Frl ., «setzt. Alt ., perf.

im HauSH . , sucht per 1 .
April od . später Stelle
z. selbständig. Führung
eines geordneten , evtl.
frauenl . HauSH . Ange-
böte unt Nr . 04033 an
die Badische Presse.

l Männlich j
Pol -Beamter ( ISISHrige

Dienstzeit) sucht auf 1.
Mai Bertrauensstelle .
Kaution kann gestellt
werden . Allgebote unter
Nr . « 4052 an die Ba¬
dische Presse.
Junger Mann sucht

Veschästignng ,
gleich welcher Art . An-
geböte u . Nr . » 3995 an
die Badische Presse.
Jung . , persekter Packer ,

22 Jahre alt , sucht Stel -
IUNfl , auch guter Rep.»
Tckilosser Angebote unt .
Nr . 13994 an die Ba -
dische Presse.
Suche Stellung alS

Hausmeister , Pförtner ,
Nachtportier od . Haus »

diener
in Anstalt . Heim od . Pri -
vat . auch für Saison .
Sebr gute Zeugnisse u .
Referenzen Vorhand. An-
geböte unt . Rr . 579a an
die Badische Presse.

Fräulein
22 I . alt . Tochter etneS
Geschäftshaus. , sucht ®<el.
Hing alz Haustochter tn
nur gut. Haushalt . An-
geböte u . Nr . L4011 an
die Badische Presse.

öervlnsräulein
24 I . alt . gros,, schlank
mit guten Umgangs -
sormen und Ersabrun -
gen im Beruf , Bestver -
in guter Zeugnisse aus
besten Häusern , sucht
Stelle in Safe od . Wirt -
fchaftsbetrieb . Gefällige
Angebote u . Nr . G408Z
an die Badische Presse

eaubne Frau
tüchtig im Servieren ,
sucht Aushilfe f . einige
Tage tn der Woche . An-
geböte unter Nr . SB4006
än die B asis che P resse .
Sebr gut empfohlene

5rau
sucht Arbeit zum Wa-
schen nnd Putze » , ganze
oder halbe Tage . Ange-
böte unter Nr . H4088 an
die B adische P r esse .

Fleihige Frau
sucht für vormltt . Stelle
in Haushalt . Pension od .
Wirtschaft od . alz Mit -
bilse in Küche od . HauS-
halt . Angebote unt . Nr.
M4087 an dte Bad . Pr .

g ? Laden - Tausch ! ^ 8
Laden in verkehrsreicher Lage mit Wohnung .
Gesucht wird Mobnnna mit grös , Räumen .
möglichst zusammen od . geteilt in zentral . Lage.
Offerte unt . Nr . 1)4029 an die Badische Presse

1 u vermieten
Kerrschafls -
Wohnung

vornehme Lage , be -
fchlagnabmefr .,SZim
Bad , Kim,e, etc. sokor

zn vermieten . Anaeb. u .
Nr . O4V7San d. „ Bd . Pr .'

Herrschaftliche
3-4 Z .-Wohnung
mit Küche . Bad . Man .
sarde. Äellerabteil auf
1. April zu Vermieten.
Angebote erbeten unter
Nr . Q404, an die Ba .
bische Presse.

Kaiserstrabe 167 ,
3 . St ., (Belle - Stage )
ist » er sofort eine
Wohnung von «208

5 Zimmern
» nd Znbebör

an Bezugsberechtigte

!
u vermieten . Die »
eibe eignet stch der
evorzugt . Geschä tS -

läge wegen besonders
für Büro od . Berufs -
zwecke . Näh . Kaiser -
str.lS7,i .Möbelgeschäst

Eine schöne, möblierte
3 Z .-Wohnung

« i . Küchen , und Badebe.
nützung tn freier Lage ist
per sofort zu vermieten
Angebote u . Nr . X4023
an die Badische P resse.
Brfchlagnahmcfrele
2 Z.-Wohnung

gegen Uebernahme der
eichenen
Schlaszimm . - Einrichtg .
zu vermieten , auch für
Laben geeignet. Angebote
unter Nr . £ 4<**3 an die
Badislbe Presse.

Schöne
2 Zimm .-Wohnunll
mit elektr . Licht im S.
Stock, gegen Vordrina -
UchkeitSkarte sos . zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
L4V8 « an die Bad . Pr .

Zwei schöne, mödlier«

Zimmer
auf 15. März od . später
zu vermieten. Telephon,
elektr . Lichi . ZentralW ,
Händelstr. 21. » 26«

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Uhlandstr.
Nr . 3 . III . » 263?
Gut möbl., genrlltl,

Kiminer
sofort od . 15 , März Cf
vermiet . : Bernhardstr .
3 Treppen . » 263?
Gut möbliert . Zimme «
mit sep. Eingang sogleiw
zu vermiet . : Zirkel } *■
Part . , rechts. _ » 9®|
Zimmer mit Sott «"

sol . Arbeiter »u vermiet,
Ettlin aerstr .21 .vt . B559?

Wut möbl . Jimmek
selektr . Licht ), tn «utew'

e . «u vermiet . 404°
arienstrafte 51 It^

Gnt möblierte « Zimme»
elektr . L . , in gut Hause >-
vermieten . Gartenstr p/j
II . Stock. 8549;

Zimmer m. Kofi an M-
Arbeiter zu vermietê
Kreuzstr. 16. II . » SSM

Karlstr . 85, <
nnt möbl . Zimmer
,ns 1 . April zu vermied
Möbliertes Zimmet

sep. Eingang , zu ver» . '
Akademiestr. 49. l_Tr ^ .
Tinmcr ni .SBctt «»

zu vermieten . B5SA
Kronenktr . S8

Schlafstellen
zu vermieten : SckniVÄ
strabe 57 , II . ^

3—4 Zimmer -Wohn ^
tn gut Hause u . gw ,
Lage, von ält . . Nnderl̂
Beamtenehepaar m . Wo, ,
dringlichkeitSk . auf AK ' '!
od . später gesucht .
geböte m . Bedingung
unter Nr . « 4057 an
Badische Presse.

\ Zimmer |

Jn guter Lage ist groß .
Limmer u . » üche leer od .
möbl. zu vermieten . Da.
selbst fast neue Schlaf-
zimmer- u . Küchcneinrich -
iung bill. zu verkaufen
Nähe»eZ unter Nr . 2B4022
durch die Badiscve Presse.

Hausmann
der Kolonial - u . ffeinkostbranche sucht Reise - ober
sonst Vertrauensposten . Gest. Anaebote erbeten
unter Nr . B4071 an die ..Badische Presse" .
Gutcmpsohl ., jg . Frau '
suckit Stelle z . Waschen
u, Pnven . Angebote u.
Skr . 34084 an die Ba¬
dische Presse.
JunaeS . braves

Mädchen
sucht passende Stellung
in gutein Hanse. An-
geböte unter Nr . 2)4024
an die Badische Presse.

Wohnungs -Tausch.
Schöne, sonnige 3 Aim-

merwohnung iMansarde )
gegen 2 od. 3 Aimmer-
wohnung , nicht Mans .,
Siidwcststadt , zn tausch ,
gesucht . Angebote unter

an d. Bad . Presse.

Brauerstrahe 9, part .,
mt mW . Zimmer

billig zu vermieten^
Möbl . Toppcl »,immer
(Stadtmitte ! mit 2 Be ' ten
an 2 Herren od . sol . >̂ rl
zn vermieten . B5tMfi

Crbprinzenstr . 2 III
Möbliertes Zimmer

per 1. April an solidc «
Serrn od . Frl . zu verm.

chesfelsir . 44a . III .
Gut mäbl . Zimmer

elektr . Licht m . Pens , zu
vermiet . : Leopolds« . 15 ,
II . Herzig. 4088

iGut Ml . Zimmer
a . sof . od . spät , zu verm.' Ludw .- Wilhelmstr. 3. II .

1 Zlmmefl
2 Damen suchen

Wohn . Set ,
evtl. Küchcnbenüvung$
sep. Etng ., per sof.
später, evtl. auch unn'^
Angebote u . Nr . D4 »£
an die Badische

Gut möbl. ZimjjjJ
evtl. Wohn - « . « SW
zimmer, gesucht &L (ßi
geböte unter Nr . jp % c.
an die Badische jgt £0<
Einf . , tätige Frau 1̂

einsach möbl. m
Zimmer od. SlanlO *
mit od . ohne » edienU t.
Angebote m . Preis
Nr . « 4035 an die *
tische Presse. -J

Zimmer , möbl. . Hz ,
Wäsche , PreiS M 20 >
von Herrn ges.
stadt bevorz. Slngc
an Gleichaus. GcraW ^
strakelS . IN .
Zu mieten gesucht ]f<(

älterem Fräulein
reS M °" Iarven - 5>^ fte
per 1 . April : Lniscw^ F
Nr . SS . III ., r . *22 '

Möbl. Zimmer ,
von Ingenieur in
ibanfe, evtl. bei
siebender Dame
Angebote nnt . Nr . Atsst >
an die Badische v
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